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Die große Winterschlacht auf 1300 im Front
Ausdehnung der Sffmstvt auf die Nordsrout - SieSmal feste deutsche Rauken - Lenden : deutsche Zront dlelbt intakt '

Berlin , 17 . Jan . Wie der Madrider „Pueblo " in seiner Lon-
doner Chronik berichtet , neigt die englische Presse nach einer an -
fanglich übergroßen Wertschätzung der sowjetischen Winteroffensive
dazu , dem Einsatz der neuen bolschewistischen Reserven keine allzu
große Bedeutung beizumessen. Deutschland werde auch weiterhin
seine Front intakt halten . Diese Tatsache bestätigt ein Blick an die
einzelnen Abschnitte der Ostfront , wo nun der Kampf in einer
Frontbreite von über 1500 -Kilometern tobt .

Da der Feind bei seinen Vorstößen an den bisherigen Brenn -
punkten der Ostfront keine strategischen Gewinne zu erzielen ver -
mag , versucht er jetzt in Versolg seiner alten Taktik einer dauern -
den Schwerpunktverlagerung , die Winterossensive auch auf den
N 0 r d a b s ch .n i t t der Front auszudehnen . Man wird seine
stärkeren Angriffe nördlich des Ilmensees in Richtung auf Novgorod
und aus dem Brückenkopf von Oranienbaum bei Leningrad zunächst
als Fesselungsangriffe werten müssen, wen » allerdings auch die
großzügigen Vorbereitungen des Gegners in diesen Abschnitten auf
eine steigende Intensität der dort zu erwartenden Auseinander -
setzungen schließen lassen. Das strategische Fernziel der Sowjets
besteht dabei zweifellos in dem Erreichen der baltischen Länder . Bei
der Beurteilung der gegnerischen Erfolgsaussichten ist zu berücksich¬
tigen , daß die deutschen, im Nordabschnitt der Ostfront stehenden
Truppen genügend Zeit gehabt haben , ihre Abwehr gründlich durch -
zuorganisieren , und daß an allen in Frage kommenden Frontteilen
im Norden völlig ausgeruhte deutsche Verbände liegen .

Das gesamte Kampfbild an der Ostfront läßt sich gegenwärtig
in drei Großabschnitte gliedern . Im Südabschnitt , der bis in die
Gegend von Bechitsch ^w reicht , gehen Angriff und Gegenangriff
hin und her , jedoch wird die Lage durch das Zunehmen der dent -
scheu Gegenangriffe beherrscht. Wie Kriegsberichter Dr . Friedrich '
Wagner schreibt, hat die sowjetische Führung dabei die Taktik her -
ausgebildet , stärkste Panzerkeile zusammen mit Lastwagen und dar -
auf verladener Infanterie zu bilden , wobei sie mit der ihr eigenen
Nichtachtung aller Fürsorge fütf die Truppe und der primitivsten
Bedürfnislosigkeit des Sowjetsoldaten den Nachschub fast ausschließ -
lich auf Muüition und allernotwendigsten Dinge beschränkt. Gerade
auf die Ueberfüllc feines Materials setzt de^ Fejnd seine Hoffnun -
gen . Er hatte bereits im Verlaufe der drei Angriffswochen dabei
schon über 4000 Panzer verloren .

Besonders bezeichnend für die Entwicklung im ' Raum der Süd¬
front ist es , daß sich infolge der deutschen Gegenangriffe das Kamps -

feld von dem Raum östlich von Winniza immer mehr in den
Raum von Progrebischtsche selbst verschoben hat .

Im Mittelabschnitt , den man von dem Raum von Rowograd -
Wolynsk über Sarny weiter über Retschitza und Witebsk bis nach
Newel festlegen kann , zeigen die Kämpse im wesentlichen stationären
Charakter . Jedoch hält der feindliche, nach Westen ĝerichtete Druck
in voller Stärke bei Nowograd - Wolynsk und Retschitza noch an . Es
liegen jedoch auch Hinweise dasür vor , daß gleichfalls neue deutsche
Verbände in diesen Kampfabschnitten eingreifen . Die Entwicklung
der Kämpse kann nicht als abgeschlossen

'
angesehen werden . Bei

Witebsk und auch im Räume von Newel scheiterten alle sowjetischen
Angriffsversuche . Dabei machte sich im Raum von Witebsk ein Nach-
lassen der russischen Angriffe bemerkbar .

Als dritter Abschnitt der Ostfront ist der Nordteil anzusehen ,wo die Kampslage durch das Anlaufen der . sowjetischen Winter -
ossensive im Raum des Ilmensees und von Leningrad charak-
terisiert wird .

Es verdient Beachtung , daß die deutsche Haltung beim
Ablauf der sowjetischen Winteroffensive eine grundsätzlich
andere gewesen ist als bei den früheren russischen Großoffensiven
im Winter 1942/43 sowie im Sommer 1943. Während bei diesen
Offensiven die deutsche Führung in elastischer Verteidigung mit
größeren Absetzbewegungen und Räumungen in Richtung nach
Westen arbeitete und eine Verkürzung der Front anstrebte nnd
durchführte , zeigt die deutsche Haltung bei der jetzigen Winteroffen -
sive ein Festbleiben der Flanken . Die

'
deutschen Bor -

bände haben dem Druck des Feindes wohl nach Westen Raum ge-
geben . Sie bleiben jedoch in der S ü d s l a n k e des großen Ein -
brnchsraumes bis zum Dnjepr hin stehen und steigen mit Gegen -
angriffen aus den im Besitz stehenden Räumen gegen die Flanken
der Sowjetarmeen vor . Dabei hat die deutsche Führung auch nicht
die ständige Verlängerung der Fronten gescheut und , wie der Ver -
lauf der deutschen (Gegenangriffe beweist, auch über die notwendigen
Kräfte zur Durchführung dieser neuartigen Strategie verfügt . Deut -

^scherseits ist dabei mehrfach darauf hingewiesen
"
worden , daß ' die

großen operativen Hauptreserven noch , nicht zum
Einsatz . g .e. Ia .ngt sind . . Wann und wie ein solcher Einsatz er -
folgen wird , bleibt ' das Geheimnis der deutschen Führung . Welches
Risiko die neue deutsche Strategie für die Sowjets in sich trägt ,
läßt jeder Blick auf die Karte ohne weiteres erkennen .

Reue starke Angriffe der Sowjets abgewiesen
Drei Zerstörer, zwei A Boote und fünf Schiffe von unferen A Booten verfenkt

vor heutige Wehrmachtsbericht
Aus dem Führerhauptquartier . 17 . Jan . Das Ober-

kommando der Wehrmacht gibt bekannt:

Nordöstlich Kertsch und nordwestlich Kirowograd setzten dir
Bolschewisten ihre heftigen Angriffe fort . Verbände des Heeres und
der Waffen - ^ vereitelten alle Diirchbruchsversuchc und schössen in
den beiden letzten Tagen 81 feindliche Panzer ab . Westlich Retschitza
traten die Sowjets nach heftiger Artillerievorbereitung mit starken
Kräften zum Angriff an. In schweren wechselvollen Kämpfen be -
haupteten unsere Truppen ihre Stellungen . Einige Einbrüche wur -
den bereinigt oder abgeriegelt .

Südöstlich Witebsk scheiterten erneute Angriffe der Bolschewisten
am zähen Widerstand unserer Truppen . Nordwestlich und nördlich
Newel warf der Feind neue Verbände in den Kampf. Seine während
des ganzen Tages geführten Angriffe brachen unter hohen Per -
lusten für ihn zusammen. Nördlich des Ilmensees . im Raum südlich
Leningrad und südlich Oranienbaum griffen die Bolschewisten mit
wachsender Heftigkeit an . Ihre Durchbrnchsversuche wurden auch hier
in erbitterten Kämpfen vereitelt und dabei allein südlich Oranien -
bäum 2« sowjetische Panzer vernichtet.

An der süditalienischen Front ließ die Kampftätigkeit im Ab-
schnitt westlich und nordwestlich Cervaro vorübergehend nach . Oert -
liche Vorstöße des Feindes wurden abgewiesen.

Ein Angriff nordamerikanifcher Bomber richtete sich am Iß.
Januar gegen das südliche Reichsgebiet. In Klagensurt entstanden
G-bäud-schaden und Personenverlnste . Durch Luftverteidigungslräfte
wurden bei diesem Angriff sowie über dem italienischen Raum 18
feindliche Flugzeuge , in der Mehrzahl Bomber , abgeschossen .

Deutsche Unterseeboote versenkten im Nordatlantik , im Mittel -
meer und im Schwarzen Meer fünf Schiffe mit 36 5V» BRD . drei
Zerstörer und zwei Unterseeboote. Drei weitere Schiffe wurden tor-

pediert und zwei feindliche Flugzeuge abgeschossen .

Churchill traf sich mit de Gaulle in Marokko
Stockholm, 17 . Jan . Churchill traf Mitte voriger Woche mit

Leneral de Gaulle in Marakesch ( Franz .- Marokko) zusammen . Wie
Reuter meldet , hat Churchill seine Rekouvaleszcnz von- seiner kürz-
lichen Lungenentzündung in Marakesch beendet . Die Tatsache , daß
sich Churchill zu einer Erholung ausgerechnet in Marokko aufhielt ,
läßt Schlüsse auf den politischen Charakter seiner Krankheit zu.
Bei dem Zusammentreffen von Churchill und de Gaulle waren auch
Lord Beaverbrook und Duff Cooper zugegen . Das Thema der
Besprechungen war die Frage der Anerkennung des Algier -Komitees
und späterer etwaiger Vollmachten . Am Donnerstag fanden weitere
Besprechungen statt . Darauf begab sich de Gaulle wieder nach Algier
zurück, um am Freitag im Algier -Ausschuß Bericht zu erstatten .

..Llmorganisation der LlSA. AußenpoIitik"
Stockholm, 17. Jan . Das USA .- Staatsdepartement gab bekannt,

daß eine ausgedehnte Umorganisation der USA . - Außenpolitik be -
absichtigt sei . Die stellvertretenden Minister und höchsten Beamten
des Staatsdepartenients sollen von verwaltungsmäßigen Pflichten
befreit werden , so daß sie den größten Teil ihrer Zeit außeupoliti -
schen Angelegenheiten widmen können . Durch die Umorganisation
werde eine klarere Linie der Verantwortungen und Befugnisse ge -
schaffen. Außerdem werden zwei Hauptausschüsse gebildet .

.Höhepunkt »es USA . Kriegseinsatzes überschritten'
Stockholm. 17 . Ja » . Der USA .-Arbeitsminister , Frau Perkins ,

erklärte , der Kriegsarbeitseinsatz in den USA . habe nach ihrer An -
ficht seinen Höhepunkt erreicht . Es sei möglich, daß in den kommen -
den Monaten die Gesamtzahl der in der Kriegsindustrie eingesetzten
Arbeiter zurückgehe.

Irutsche und eurvMche SMMeihelt
Eine Rede des Reichsleiters Rosenberg

Reichsleiter Alfred Rosenberg hielt im Deutschen Opernhaus zu
Prag am Sonntag eine bedeutungsvolle Rede über deutsche und
europäische Geistesfreiheit , in der er mit den Feinden des Reiches
und Europas abrechnete , die die Welt mit der Agitation erfüllen ,
daß sie unserem Kontinent die Freiheit von einer Diktatur bringen
würden . Einleitend erörterte Alfred Rosenberg die Frage , in wel -
chem Umfange die Freiheit des Willens und des Geistes überall auch
dann vorausgesetzt wird , wenn man sie bestreitet . Einig dürften
aller alle darin sein , daß es eine absolute Freiheit im Leben nicht
gebe . Jiche staatliche Souveränität sei durch Nachbarn und Gegner
eingeschränkt . Im 19 . Jahrhundert seien aber gerade jene Kräfte ,
die uns heute „befreien wollten "

, bestrebt gewesen, über alle selbst -
verständlichen Rechte der Völker durch Zusammenballung des Goldes
und des Geldes hinwegzuschreiten wie noch niemals in der Ge-
schichte . Es sei eine schreiende Groteske der Weltgeschichte, daß der
Versuch einer Weltausbeutung unter der diese Pläne verschleiernden
Flagge der Freiheitsidee bei den verblendeten Massen durchzusetzen
versucht werde .

In seiner Stellungnahme zu den praktischen Auswirkungen der
Freiheitsideen wies der Reichsleiter auf die unmittelbare Betäti »
gung des Menschen aus der Erde , auf die bäuerliche Arbeit , hin ,
der die Natur

_ ihren Rhythmus aufzwinge . Die Wirtschaft habe
bestimmte Arbeitszeiten festgesetzt , jeder fti bereit , eine solche Be*
grenzung im Sinne eines klargegliederten Lebenslaufs auf sich zu
nehmen . Die USA . seien die Erfinder des sogenannten Fließban -
des, d . h . einer mechanisierten Arbeitskontrolle über Millionen Men -
schen , die das Ergebnis eines ungeheuren kapitalistischen Kollektivis -
inns ' sei. Die Entwicklung des 19 . Jahrhunderts habe einen prole¬
tarischen Kollektivismus im Sinne des Gesamtmarxismus gebracht .
Hilm Klassenkampf von oben sei der Klassenkampf von unten , zur
kapitalistischen Internationale die proletarische gekommen . Die söge -
nannte Freiheit der Wirtschast habe sich in der Aussperrung demon -
striert , die verzweifelte Antwort der Bedrückten sei der Streik ge -
Wesen , d . h . einer ' Sperrung der Arbeitsstätte und des Arbeits -
lohiies habe die ebenfalls nihilistische Sperrung der Arbeitskraft
entsprochen . ' Das alles sei nicht mehr ein wahrhaft freies Spiel
ehrlich arbeitender Kräfte erdgewachseuer Persönlichkeiten gewesen,
sondern seien Kollektiverscheinungen , die mit Freiheit nichts mehr
zu tun gehabt hätten . Wer der Entwicklung der Geschichte der

. Freiheitsidee im Zeitalter von Judentum , Liberalismus und Frei -
maurertum nachgehe, werde feststellen: ein liberaler Staat ist
unfähig , die Freiheit zu garantieren , weil er schon
selbst durch Wirtschaftsinteressenten privatisiert ist und sich damit
die Macht zu einem solchen Entschluß hat rauben lassen.

Eine Entwicklung von unbeschränkter Wirtschaftsindividualität
zur Wirtschaftet,ranei , von oberflächlicher Freiheitsproklamation
zu ungeheuren kollektivistischen Trusts und Würgerkonzernen mußaber einmal — da^ ist die Rache des organischen Lebens — in der
Entwicklung zu weiteren Zusammenballungen , zu einem ungeheurenElend von Millionen und am Ende zu eiuem Zusammenbruch füh-
ren . Hier entsteht dann die größte Gefahr der liberalen Freiheits -
idee . Unfähig , die reichsten Lebensräume wirklich zu pflegen und
zu bebauen , halten die tiberalistischen Staaten gierig Ausschau nach
neuen Rohstoffländern , um sie ebenfalls auszubeuten , und nach Ab-
satzinärkten , weil die verelendeten Millionen des eigenen Landes
schließlich keine Kaufkraft mehr besitzen . Und wenn die Völker sich
diesen Ausbeutungsplänen nicht willfährig zeigen, dann kommt die
Zeit der Kriege nnd der sozialen Revolutionen . Ein Beispiel gibtuns dieser Weltkrieg . Die - USA . sind dem Weltkampf nachgelaufen ,
sie haben ihn geschürt , um von innerpolitischen Konflikten und
schreienden Korrnptionen unter Perufung auf Staatsinteresse und
Patriotismus abzulenken . Der Marxismus ist auch in dieser 5>in -
ficht nur ein umgekehrter Kapitalismus von unten . In diesemSinne sind Weltkapitalismus und bolschewistische

San Fnan ömch Erdbebenkatastrophe zerstört
Argentinien ordnet Rationaltrauer an - Drei Erdstöße vernichten Provinzhauptstadt

Buenos Aires , 17. Jan . Ganz Argentinien steht im Zeichendes Entsetzens und der Trauer über die Erdbebenkatastrophe, welche
San Juan , die Hauptstadt der gleichnamigen Provinz am Fuße der
Cordillercn verwüstete. Nach einem amtlichen Bericht sind 90 v. H.
aller Häuser zerstört, darunter auch das Regierungsgebäude , die
Kathedrale, sowie zahlreiche andere Kirchen . Die öffentlichen Dienste
sind unterbrochen; die Stadt ist ohne Elektrizität, Wasser und Gas .

Die Sonntagabeud -Zeituiigeu von Buenos Aires schreiben be -
reits von 1000 Toten . „Critica " spricht sogar von 3500 Toten und
mehr als 7000 Verletzten . In Sonderzüge

'
n sind bereits 2000 Ver -

letzte in Mendoza eingetrossen , von wo aus die Hilfe organisiert wird .
Ueber den Hergang des Unglücks wird berichtet : San Juan wurde

am Samstag zwischen 20.45 und 20.55 Uhr von drei Erdstößen er -
schüttelt , die jedesmal ungefähr eine Minute dauerten nnd immer
heftiger wurden . Vollständige Dunkelheit setzte sofort ein . Offene
Erdrisse zeigten sich auf den Straßen und bald brache» auch die
ersten Brände aus . Da die Kaserne nur verhältnismäßig leicht be -
schädigt worden war , konnte der Regimentskommandeur sofort ' die
erste Hilfeleistung organisieren . Inzwischen sind auf den Plätzen
der Stadt improvisierte Hospitäler errichtet worden , wo die wenigen
Aerzte , die unverletzt geblieben sind . Uebermenschliches leisten .

'
Be -

reits sind mehrere Hilfszüge mit Medikamenten , Kleidern , Decken
nnd Zelten eingetroffen . Aus Buenos Aires flogen sofort nach ' Be -
kanntwerden des Unglücks Flugzeuge mit Aerzten und Kranken -
schwestern ab . Die Krankenhäuser ganz Argentiniens stifteten
Medikamente und chirurgische Instrumente .

Die argentinische Regierung ordnete einen nationalen
Trauertag an . Theater - und Kinovorstellungen sind untersagt ,alle Vergnügungsstätten geschlossen . Der Rundfunk überträgt nur
ernste Musik . Eine groß angelegte Speudensammlung ist von
Staatspräsident General Ramiret eröffnet worden .

Wie wir weiter erfahren , war die Erschütterung durch das Erd -
beben so stark , daß sie sogar in den entferntesten Zonen - des Landes
wahrgenommen wurde . Unter der Bevölkerung von Sau Juan bracheine ungeheure Panik aus . Die Einwohner von San Juan ver -
ließen ihre Wohuunoen und suchten Zuflucht im Freien . Die Stadt
San Juan wurde am Sonntagabend erneut von einem Erdbeben
betroffen , das allerdings weniger heftig war .

Dramatische Suche in den bolivianischen Urwäldern
Buenos Aires , 17 . Jan . Zu einer dramatischen Suche nach fünf

vermißten USA . - Missionaren kam es in den bolivianischen Urwäldern .Die aus Chicago stammenden Geistlichen hatten sich vor einiger Zeit
ohne hinreichenden Schutz in unerschlossene Gebiete am Santo -
Corazon - Fluß (Nebenfluß des Paraguaflusses ) vorgewagt . Da feit-dem keinerlei Nachiicht eingetroffen war , sandte die bolivianische
Regierung eine Militärstreise , um den Verbleib sestzustellen. Laut
Nachrichten aus Santiago des Chiguitos hat die Streife nun ae-
meldet , daß die Geistlichen das Opfer milder Indianer
geworden sind . Das Kriegsmi » isteri » m in La Paz ordnete daraus -
hin eine Erpedition zur Bestrafung der Indianer und zur Berqunqder Leichen an . ^ a

I
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Weltrevolution im tiefsten Innern keine weltanschaulichen
Gegner , sondern höchstens Konkurrenten , um neue Plätze sür eine
Weltausbeutung und Welthetze zu finden . Symbolisch für das Zu -
jammengehen ist das W e l t j u .d e n t u m , das sowohl auf der einen
wie auf der anderen Seite die entscheidenden Triebkräfte darstellt in
der Hoffnung , in diesem Weltkonslikt in jedem Falle ali Sieger
übrig zu bleiben .

Entgegen nun allen scheinbar berechtigten Hoffnungen der Welt -
Parasiten ist im Herzen Europas der völkische StaatZge -
danke in nationalsozialistischer Prägung gewachsen und hat zum
erstenmal bewußt die Freiheit eines ganzen Volkes ohne Bindung
an wirtschaftliche oder proletarische Sonderinteressen proklamiert ,
um dann im Namen dieser wiederhergestellten Natur die Freiheit
des Einzelnen vor jeder Ausbeutung zu sichern. Nur das VoUs -
interesse, die Volkswirtschaft einer großen Gemeinschaft ist hierbei
bestimmend . Innerhalb dieser Gesetze bildet sich der Wettstreit der
Leistungen und damit die Richtung zur Qualität . Philosophisch
betrachtet kann man sagen : der Liberalismus sah nur das abstrakte
Ich , losgelöst von Rasse , Volk und Ueberlieferung , der KommuniS -
mus sah nur das Kollektiv , d . h . den gestaltlosen Quantitätshaufen ,
der durch eine Tyrannei in politische Aktion gesetzt wird . Ich und
Kollektiv sind Symbole eines Zerfalls , dem der Nationalsozialismus
Persönlichkeit und Gemeinschaft gegenüber stellt , d. h.
die Persönlichkeit als blut « und erdeverwurzelte , wachsende, nie ohne
eine Bindung entstehende schöpferische Kraft , und die Gemeinschaft
als nicht bloße Summe wurzelloser Individualitäten , sondern als
Einheit von Persönlichkeiten .

Uns leitet die Erkenntnis , daß wahre Freiheit stets G e -
st a l t ist . Gestalt aber ist immer rassisch bedingt . Die
politische Freiheit entspricht der Größe und Einsatzkraft der jeweili -
gen Völker , die geistige Freiheit bedeutet aber eine Chance auch
sür die sogenannten kleinen Völker , weil die gestaltbedingte Frei -
heit von Quantität weitgehend unabhängig ist . Von diesem Ge-
sichtspunkt aus Muß man den Begriff des Nationalismus , der in
unserer politisch bewegten Zeit als rein nach außen wirkend er-
scheint, auch von innen sehen und als eine nach innen gerichtete
Kraft begreifen . Goethe , Bach und Beethoven sind, so ge-
sehen, die größten Nationalisten . Aus dieser entscheiden-
ven Wendung , daß Nationalismus nicht nur eine verteidigte oder
angreifende Kraft nach außen ist, sondern die tiefste, freie , kultur -
schöpferische , innerste Tätigkeit einer Nation , ergibt sich als folge-
richtige Haltung zu diesem Problem , daß der Nationalsozialismus
den machtpolitischen Schutz dieser Freiheit übernommen hat . Eng -
land und die USA . erklären , daß sie den preußischen Geist und den
sogenannten „Naziterror " mit Stumpf und Stiel ausrotten wollen .
Das bedeutet , daß sie die belebenden Kräfte der deutschen Geschichte,
die der Weltausbeutung aus Ehrgefühl noch gegenüberstehen , zu
vernichten trachten . Die Sowjetunion hat nie einen Zweifel gelassen,
daß sie mit Hilfe einer jüdisch-proletarischen Weltrevolution die
biologischen Kräfte des deutschen Volkes vernichten will . Unter dem
verlogenen Mantel sogenannter Freiheitsproklamationen vollzieht
sich also heute der größte Krieg gegen die Freiheit indogermanischen
Geistes . Traurig wäre es um Europas Jugend bestellt, wenn
fie hier neutral bliebe ! Sie hat in allen Staaten das erste Interesse
daran , die ihr gegebenen Möglichkeiten der Zukunft nicht zu ver -
lieren und sich in die Front des freien europäischen Geistes gegen-
über nordamerikanisch - britisch - sowjetisch-jüdisch geleiteter Unkultur
zu begeben . Die deutsche Wehrmacht ist heute . auch die
Front de ? deutschen und freien europäischen Gei -
st es . Deutschland kämpft heute gegen alle Feinde der Freiheit und
Kultur unseres Kontinents . Mit der Verteidigung des Lebens werde
die Seele der Heimat verteidigt , mit der Heimat die Freiheit des
Geistes , die Voraussetzung aller künftigen Schaffenskraft . Deshalb
gebe es für alle Deutschen und für alle Europäer , die diese Schick -
salsstunde ihrer Freiheit begriffen haben , nur eine Lösung : in den
Staub mit allen Feinden unseres ehrwürdigen , geliebten europäi -
schen Kontinents .

Bekenntnis ter Fugend zu größeren Pflichten
Armann eröffnet Kriegsberufswettkampf - Die Kampfmoral »es soldatischen Nachwuchses

Berlin , 17 . Jan . Am IS . und 16. Januar ist die schaffende
Jugend des Reiches in allen Orten und Betrieben zum Kriegs -
berufSwettkampf angetreten . Dem Aufruf des Führers zur Teil -
nähme an diesem Wettkampf der beruflichen Leistung haben die
Jungen und Mädel der Hitlerjugend in einer eindrucksvollen Weise
Folge geleistet . Die Teilnehmerzahlen für die bis zum 16. Februar
dauernden Ortswettkämpfe stehen der Beteiligungsziffer an den
Reichsberufswettkämpfen der Friedensjahre nicht nach.

Reichsjugendführer Artur Axmann eröffnete mit einer Kund -
gebung den Kriegsberufswettkampf 1914 und besuchte die Jungen
und Mädel verschiedener Berufsgruppen an ihren Wettkampfplätzen .
Ueber seine kriegswichtige Bedeutung sür die Auslese der beruflich
Tüchtigsten und die Förderung der Begabten hinaus , so sagte
Axmann , ist der Kriegsberufswettkampf durch die freudige und frei -
willige Teilnahme der schaffenden Jugend ju einer gewaltigen
Demonstration sür ihre Haltung und Gesinnung im fünften Kriegs -
jähr geworden .

Der Reichsjugendführer würdigte in seiner Ansprache an die
schaffende Jugend die Kampfmoral des soldatischen
Nachwuchses . Diese unseren Gegnern rätselhafte Haltung der
aus der Hitlerjugend hervorgegangenen jungen Soldaten unter -
streiche die Bedeutung der nationalsozialistischen Erziehung , die dazu
beitrage , Schlachten zu schlagen und Schlachten zu gewinnen . Die
amtlichen Feststellungen , daß auch der neu zu den Massen anstehende
Jahrgang in seiner Wehrfreudigkeit den älteren Jahrgängen nicht
nachstehe, die in fortschreitendem Maße erfolgten Meldungen der

Kriegsfreiwilligen und die Aktivierung des KriegSeinfatzeS in der
Heimat feien Beweise dafür , daß unsere Jugend zu ihren Leistungen
nicht gezwungen werde , sondern sich freiwillig zu größeren Pflichten
bekenne. An die Jungarbeiter und Jungarbeiterinnen richtete Artur
Axmann den Appell , im beruflichen Einsatz mehr als die Pflicht zu
erfüllen . Wenn auch die feindliche Welt uns an Reichtümern über «
legen sei, so bestehe unsere Ueberlegenheit und unser Reichtum im
Wert des deutschen Menschen.

Mit dem Kriegsberufswettkampf sei die schassende Jugend deS
Reiches angetreten , um ihren ' beruflichen Leistungswillen und ihre
Leistungsbereitschaft unter Beweis zu stellen. Dieser Wettkampf
mache aus Millionen von Jungarbeitern und Jungarbeiterinnen die
Besten ber Nation sichtbar und stelle daher die Verwirklichung eines
alten nationalsozialistischen Grundsatzes dar , daß jedem Deutschen,
allein auf Grund seiner Leistungen die Möglichkeit zur Führung
eröffnet werde . Durch diesen Grundsatz sei die politische Führung
des Reiches aus der Tiefe des Volkes , aus allen Berufen und
Schichten zur höchsten Verantwortung emporgestiegen . Diese O r d -
nung nach den charakterlichen Werten und nach der
Leistung im Berufsleben auf breitester Grundlage her -
zustellen , sei der Sinn einer Auslese , die mit dem Berufswettkampf
ihre ständige Fortführung erfahre . Nicht zuletzt wegen dieses sozia-
listischen Grundsatzes unserer Volksführung habe , so sagte Armann
weiter , die feindliche Welt dem Reich den Krieg erklärt . Die deutsche
Jugend bekenne sich daher auZ ganzen Herzen zu ihrem Staat ,
dessen Kampf um die Zukunft auch ihr Kampf sei.

Geheimnisvolle Vorgänge hinter Roofevelts Heimatfront
WaS steckt hinter den .. vertraulichen Einladungen' und autorativen .Andeutungen des tlnheilö" ?

« Bd . Lissabon, 17. Jan . „Die Schlacht um
noch nie gesehener Heftigkeit begonnen ", erklärt der

ton hat mit
„ - „ , , . . v . . - Washingtoner

Korrespondent des „Daily Expreß "
, der die Reaktion des nord -

amerikanischen Volkes auf die Botschaft RooseveltS an den Kongreß
als das Vorspiel neuer innerer Auseinandersetzungen bezeichnet.
Der Dienstpflichtvorschlag RooseveltS , der Nordamerikas Männer
und Frauen auch für dieZeit nach dem Kriege mobili¬
sieren soll , stößt überall auf Widerstand , und auch im Kongreß hat
sich schon eine Gruppe dagegen gefunden . Die persönliche Kritik
an Roosevelt hat drastische Formen angenommen . So erklärt her
Kommentator Westebrock Pegler , daß Roosevelt , nachdem er dem
nordamerikanischen Volk eine unberechenbare Kriegslast aufgebürdet
habe , jetzt der Bevölkerung der Vereinigten Staaten auch noch die
Last seiner persönlichen Ambitionen auferlegen wolle.

Unterdessen gehen hinter den Kulissen merkwürdige Dinge vor
sich , die von den Nordamerikanern mit unruhigem Erstaunen regist -
riert werden . Zuerst berief Harry Hopkins , kurz bevor er ins
Krankenhaus ging , eine Anzahl führender Zeitungsvertreter zu
einem sehr vertraulichen Frühstück zu sich, aus dem er über eine
Stunde lang ganz inoffiziell sprach. Dann versammelte der Wirt -
schaftskoordinator und „stellvertretende Präsident ", James Byrnes ,
die führenden Washingtoner Schriftleiter um sich , machte ihnen ver -
trauliche Ausführungen und gab ihnen die Erlaubnis , Zitate zu
bringen , die Person des Sprechers jedoch zu verschweigen . Als Drit -
ter gab ein hochstehender General eine Vorstellung im gleichen
Sinne und schließlich war es der Präsident selbst, der eine Anzahl
auserwählter Korrespondenten und Leitartikler durch die Hintertür
des Weißen Hauses zu sich kommen ließ . Die Beteiligten wagten
es bisher nicht, ein einziges Wort über Ihre Unterhaltungen mit
dem Präsidenten zu veröffentlichen . Die Einladungen waren durch

üus aller Well
40 Nachkommen bei der Wehrmacht

Frankfurt a. M . In dem Dorfe Derschen bei Daaden wurde
der 84jährige Paul Rosenkranz zu Grabe getragen . Er hatte
17 Kinder , von denen noch 14 leben . Außer dieser großen Kinder -
zahl hatte Rosenkranz 83 Enkel und 28 Urenkel . 40 dieser Ange¬
hörigen sind zur Zeit bei der Wehrmacht .

kr trug 24 000 Zentner auf die Schneekoppe
Breslau . 45 Jahre lang hat der letzte , im 66. Lebensjahr stehende

und noch tätige Koppenträger des Riesengebirges , Hermann Liebig ,
seine „Hucke " auf die 1605 Meter hohe Schneekoppe getragen , so daß
er rund 24 000 Zentner auf seinem Buckel hinaufbefördert hat .
Neben anderen Sachen trug er im vergangenen Sommer beispiels -
weise 320 Zentner Kohle auf die Schneekoppe .

Schwere » Eisenbahnunglück in London
Stockholm . In London ereignete sich am Sonntagnachmittag

ein schweres Eisenbahnunglück , bei dem fünfzehn Personen getötet
und 30 verletzt wurden . Ein aus Norwich kommender Zug fuhr auf
der Station Jlford auf einen anderen Zug auf . Dabei wurde dessen
letzter Wagen von der Lokomotive in die Höhe gehoben .

Kaffeestreik im Kaffeeland
Bigo . Bor den Kaffeegeschäften in Rio de Janeiro stehen

lange Reihen von Hausfrauen , um wenigstens ein viertel Pfund
Kaffee kaufen zu können . In dem größten Kaffeeland der Welt ist
es nämlich ' zu einer Arbeitseinstellung der Röstereien gekommen .
Sie weigern sich , den Kaffee znm amtlich festgesetzten Höchstpreis
abzugehen , da dieser nicht einmal die Unkosten decke .

vre ! Kinder haben am »elben Tage Geburtstag
Stockholm . Der Kopenhagener Korrespondent von „ Stockholm ?

Tidningen " berichtet über drei merkwürdige Geburten in einer

Familie . Der Kaufmann Waldemar Johannsen in Aarhus bekam
am Montagmorgen eine Tochter . Aus genau den gleichen Tag und
die gleiche Stunde vor drei Jahren hatte er einen Sohn bekommen .
Aber nicht genug damit , am gleichen Tag und ebenfalls zur gleichen
Stunde vor sechs Jahren war ihm sein erster Sohn geboren worden .
Alle drei Kinder haben also am gleichen Tage Geburtstag .

Die Möwe al« „Drachen" über dem Rhein
Linz a . Rh . Ein kurioses Erlebnis hatte ein Linzer Sportangler .

Nachdem er einen größeren Fisch gefangen hatte und ihn in sichere
Obhut brachte , kam eine Möwe geflogen , machte sich an dem rest-
lichen Köder zu schaffen und verfing sich an dem Angelhaken . Mit
der Laufschnur von 60 bis 70 Meter suchte das Tier das Weite .
Doch nach Abrollen der Schnur mußte die Möwe wohl oder übel
in der Lust ' ihren Weiterflug einstellen und schwebte nnn als lebender
„Drachen " über den Wellen des Rheins dahin . Das Erstaunen des
inzwischen wieder erschienenen Anglers war selbstverständlich groß ,
aber noch größere Mühe machte es , den Vogel an der Schnur an
Land zu holen und zu fangen . Nachdem er die Möwe wieder aus
der gefährlichen Lage befreit hatte , verabfolgte sie dem Retter zum
Dank einige Schnabelhiebe und stob mit lautem Krächzen davon .

Heutchreckentehwärme in den Sudan eingebrochen
Ankara . Nachrichten aus Kairo zufolge sind in den Sudan große

Heuschreckenschwärme eingebrochen , welche aus der Richtung des
Roten Meeres kommen und in den Küstengebieten bereits großen
Schaden angerichtet haben . Millionen von Heuschrecken flogen über
das Delta des Baraka - Flufses sowie über die Provinz Tokar und
näherten sich Oberägypten . Die Heuschrecken- Jnvasion nahm diesmal
den ungewöhnlichen Weg über Oberägypten , während sie sonst meist
über die Sinqi -Halbinsel kam . Im HedschaZ sind gegenwärtig
1000 englische Soldaten zur Bekämpfung der Schwärme eingesetzt.
Sachverständige haben festgestellt, daß große JnHqsionen von Heu -
schrecken alle zwölf Jahre erfolgen .

20 ooo Ü .Stl6^nunfl/& ÄÄtar
Am Mittwoch , bent 24. November 1943, » ach dem großen Terror -

ntiurtff nur die RcichSftaiiptstadt , wurden i» den Morgenstunden In den
Flure » der Häuser Berlin W 35, Potsdamer Strafte 165 und Alvcns -
lrbenftratzr 4 , in zwei Paketen Teile einer Mädchen - und einer Frauen -
leiche aeiuiiden .

Weitere dazu gehörige Leichenteile waren bereits am Montag , dem
22. November 1943, in Weil a . Rh . im Vorraum des dritten Wagens
des Zuges D 92 Berlin Basel «Absahrt ab Berlin Potsdamer Bahnhol
am 31 . Ii . 1943 um 21 . 15 Uhr ) in einem Karton und einem rötlich -
braiine » Wertstosstosser verpackt , von der dortigen Grenzpolizei entdeckt
worden .

Bisher sehten noch von de » beiden Leichen die KSpse und von der
Frauenleiche der rechte Oberschenkel sowie beide Hiinde .

Nach den gerichiSSrztlichen Feststellungen dUrslen die Frau und das
Mädchen etwa am 20. 11 . 1943 ermordet worden fein . Ter noch unbe¬
kannte Täter hat die Zerstückelung der Leiche» mit aussSIIiger Sicherheit
vorgenommen .

Tie ermordete Frau durste etwa 3N Jahre alt und Neinwüchsig ,
etwa 1,55 Meter , gewesen sein . TaS Mädchen isl etwa t> bis 8 Jahre
al «. etwa 1.1» gros ! gewesen und bat wahrscheinlich dunkelblondes Haar
gehabt Aus Grund

' des Blutgrnppenbefundes l- nii angenommen wer¬
ben . daß es sich um Mutter und Tochter handelt .

Bon dem Verpackungsmaterial . das bei der » ttten bezeichneten Dienst -
stelle besichtigt werden kann , sind besonders erwähnenswert : Ein
59X41X19 cm großer , stark abaenntzter . röilichvrauner , gerippter Werk -
stosskosser mit zwei Meffingscblössern , ans deneN sich Reste eines rotlichen ,
durchsichtigen Lacks befinden . Ter Kosferbuael ist ans Metall . Tie
beiden Hölteqnrle im Innern iunter der (tfrifffette ) sind zusammen -
geknotet . Ein hellbrauner Pappdeckel ohne Deitenwande 3 <x4j cm mit
dem Ftrnieuaufdruck , .M . Boden . Kiirscbncrnielstct . Bre » la » . Ring 38,
Hoflieferant vieler Höfe - . Ein Bogen graues Packpapier 5>NX '>7 -!m .
auf w . lchm mit Kopierstift der Name ..Zabinskt ' in lateinischen Buch -
Naben geschrieben steht . Sine graue , starke Pappschachtel ohn « Decket
40X30X1 .5 cm mit ausgedruckter Beschriftung IN roter Farbe : Sangs -
seit » : .Maggi ' . auf der einen Schmalseite „ Glas und auf der anderen
.Glas ! Maggis Würze . Z Flaschen Nr . 6 , Glas !' und dt« ,45 " ,

Ein brauner Umschlag , wie er bei Lesezirkeln Verwendung findet , mit
dem Zteinpelaufdruck „ Hermann Forstrenter , Bromberg , Albert - Forsier -
Ztraße 24" für die Zeltschrist „ Koralle " , von welcher auch ei » Teil des
Heftes Nr . 15 vom 16. 5 . 1943 als Verpack »» « gedient bat . Teile folgen -
der Zeitschriften und Zeitungen : „Das Reich" vom 29 . 11 . 1942 , „ Miin -
chener Illustrierte Presse " vom 22. 7 . 1943, „ Berliner , Illustrierte " vom
5 . 8 . 1943 . „ Reclams Universum " Nr . 23 voni 5 . 11 . 1942 und „ Jlln -
striertes Blatt " Nr . 43. Ein 1,12 Meter langer und 2,8 cm breiter
abaenutzter , brauner Leibriemen mit Lederschlaufe und gewöhnlicher
Eisenlchnalle , der durch einen faserigen Bindsaden verlängert war .

Für die Mitteilung , die zur Ermittlung des oder der Täter siibren ,
ist eine Belobnung in Höhe von 2V 000 M .H, ausgesetzt . Die Verteilung
derselben erfolgt unter Ausschluß des Rechtsweges . Personen , zu deren
Bcrufspslichten die Verfolgung strafbarer Handlungen gebört , sind davon
ausgeschlossen . Die Krimlnalpolizeistelle Berlin bittet die Bevölkerung ,
lede verdächtige Wahrnehmung zu melden , damit dieses verabscheuunas -
würdige Verbrechen im Interesse der Allgemeinheit seine Aufklärung
findet .

Es kommt der Kriminalpolizei vor allem aus folgende » an :
1. Wo wird eine Frau mit Tochter , aus die die gegebenen Bischrei -

bunge » zutrefscn könnten , vcrmiftt ?
2 . Wer kann Angaben über den Besiver der oben aufgeführten Ver -

packungSniittet machen ? Bet wem wurden der Koffer , der Pappdeckel
des BreSlauer KürichiiermeifterS usw . vorher gesehen ?

3. Wer ist am Sonntag , dem 21 . II . 194<J, mit dem Ii gug Berlin -
Basel um 21 .15 Uhr ab PolSdamer Bahnhof im dritten Wage » 3 . Klasse
oejahren und hat dort verdächtige Wahrnehmniigen gemacht bzw . ge-
sehen , daß in diesem Wagen der braune , stark abgetragene Koffer sowie
ein Karton abgestellt wurden . ES handelte » ch um ziemlich schweres
Gepäck , denn der Koffer wog 34 kg und der Karton 16 kir .

All « sachdienlichen Angaben und Hinweise , welche auf Wunsch streng
vertraulich behandelt werden , werden erbeten an die Kriminalpolizei -
leitstelle Berlin P̂olizeipräsidium ) . Berlin C 2 , Dircklenstr . 14, III . Stock ,
.•timmer 810 Hl 2 , Anruf : 510 023, Apparat 699 . oder an lede andere
Polizeidienststelle unter Bezugnahme auf diese Veröffentlichung .
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ungewöhnliche Kanäle an sie gelangt , so daß selbst ihre Redaktionen
kaum etwas davon wußten . Warum dieses ganze Ge -
h e i m n i s ? So fragen die Washingtoner Korrespondenten . WaZ
geht hier vor ? Als Folge dieser heimlichen Gespräche und Kapuzen -
Männerkonferenzen dringen , so berichtet der Washingtoner Korre-
spondent der „Daily Mail "

, Tausende von Worten aus der Haupt -
stadt in das nordamerikanische Volk , die ihnen sagen , daß sie sich
auf erschreckende Opfer gefaßt machen müssen. Das nordamerikani -
sche Volk zeige sich über diese ebenso düsteren wie geisterhaften An -
deutungen „hochstehender Beamter " und über die „anonymen
autoritativen und unantastbaren Informationen deS Unheils "
äußerst verwirrt . Es wisse nicht, was es damit anfangen solle und
fordert , daß die „hochstehenden Beamten " Farbe bekennen oder
schweigen sollten . Es zeige sich auch nervös und erstaunt über die
in der nordamerikanischen Presse auftauchenden Meldungen über
Streitigkeiten zwischen Roosevelt und Churchill
in Teheran und nachher , die vom Weißen Haus bisher nicht
dementiert worden sind. In der „Washington Post " spricht
der bekannte Leitartikler Drew Pearson , der den Skandal um Gene -
ral Patton ans Tageslicht brachte , von starken Spannungen
zwischen dem USA . - Präsidenten und dem briti -
schen Ministerpräsidenten . Wendell Willkie sei noch im -
mer erregt über die „Kinnhaken ", die ihm die Moskauer „Prawda "
in der Frage der Zukunft Polens und der baltischen Staaten ver -'
setzt habe . General Mac Arthur befinde sich in einer ähnlichen
Gemütsverfassung wegen eines brutalen Artikels im „American
Mercury " der den Nimbus um den Fluchtgeneral zerstört und er-
klärt habe , Mac Arthur werde v »n den Australiern nur der
„ Schokoladensoldat " genannt . Diese Wallungen an der Nordamerika -
nischen Heimatfront wurden , wie die englischen Korrespondenten
melden , durch die Botschaft Roofevelts an den Kongreß beim Wie-
derzusammentreten deZ Parlamentes noch erhöht .

Die LlSA. -Reger sogen Roofevelts Arbeitspflicht Gesetz
Stockholm , 17 . Jan . Edward G . Brown , der Leiter des „Ratio -

nalen Negerrates "
, der für sich in Anspruch nimmt , S ^ Millionen

Neger zu vertreten , erklärte am Sonntag in Chicago , daß Roosevelts
Arbeitspflichtplan für die Neger - Bevölkeruug nichts anderes be -
deuten könne als ein Rückfall in die Sklaverei . Die Negerversamm -
lung , auf der Brown sprach, nahm dann eine Entschließung an , die
ben Kongreß ersucht, jeden gesetzgeberischen Akt dieser Art zu
verhindern .

Das erste Lebenszeichen des NnvasionS Hauptquartiers
Tg . Stockholm , 17 . Jan . Das sog . „Oberste Hauptquartier der

alliierten Expeditionsstreitkräfte " in England hat gestern abend sein
erstes Kommunique herausgegeben , womit zumindest die propagan -
distische Vorbereitung der Invasion einen neuen Höhepunkt erreicht
hat . Das Kommunique erklärt , daß General Eisenhower offiziell
seinen Posten in England angetreten hat , nachdem er Churchill in
Französisch - Marokko und Roosevelt in Washington aufgesucht hatte .
Die englische Presse kommentier ^ die Bekanntgabe mit der Fest -
stellung , daß damit . das Schwergewicht der anglo - amerikanischen
Kriegführung von Algier nach London bzw . vom Mittelmeerraum
nach England , der zukünftigen Offensivbasis der Westmächte verlegt
worden sei . Eisenhower habe nun , so heißt es in den Kommentaren
weiter , die Zusammenstellung seines Hauptquartiers beendigt . Damit
seien die militärischen Vorbereitungen für die Eröffnung der zwei-
ten Front wieder einmal in ihr abschließendes Stadium getreten .
Alle großen Befehlsposten sind besetzt .

Ultimative Drohung Moskaus gegen Exilpolen
Tg . Stockholm , 17 . Jan . Nachdem sich die gesamte englische und

nordamerikanische Presse große Mühe gegeben hatte , die angebliche
Antwort der polnischen Eniigrations - Clique auf das sowjetische

Ultimatum als annehmbaren Kompromiß und als Ausdruck der pol -
nischen Verhandlungsbereitschaft hinzustellen ( die Polen hatten um
die offizielle Vermittlung Englands und der USA . gebeten ) ver -
öffentlich ! der Kreml heute nacht eine scharfe und offen drohende
Erklärung , die endgültig und laut krachend das Verhandlungstor
zwischen Moskau und der polnischen Emigration zuschlägt . Die
amtliche sowjetische Mitteilung erklärt , daß die Antwort der Polni -
schen Eniigrations - Clique „einer Ablehnung der Eurzon -Linie als
russisch -polnische Grenze gleichkommt " . Die Erklärung lehnt jede
weitere Verhandlung auch unter Vermittlung der Westmächte mit
der polnischen Emigrations - Clique ab , mit der Feststellung , daß die
Sowjetunion nicht mit einer „Regierung " verhandeln könne, mit
der sie die diplomatischen Beziehungen bereits abgebrochen hat .
Schließlich wird die drohende und unmißverständliche Feststellung
gedacht , daß „die gegenwärtige polnische Regierung keine guten
Beziehungen mit der Sowjetregieruuq wünsche" . In London hat
diese Moskauer Erklärung wie eine Bombe gewirkt . Die Hoffnung ,
wenigstens nach anßen hin die offene DemaSkierung und die offene
Blosstellung der Kapitulation und des Verrats Roofevelts und
Churchills in Teheran vermieden zu sehen, sind damit zuulchte ge -
macht . Man weiß nun , daß die Sowjets als nächsten Schritt aufder Bildung einer ihnen genehmen ueueu Polnischen Exilregierung
bestehen, bzw . selbst eine solche sowjetisch-polnische Greiizregieruna
bilden werden .
Churchill muß Stalins Staatshymnen Platte spielen lassen

Stockholm , 17 . Jan . Die neue sowjetrussische Nationalhymnedie umsristerte Internationale , wurde in der Nacht zum Montag
erstmals im britischen Ruudsunkhaus gespielt . Eine Platte der Na -
tlonalhhmne ist von Josef Stalin dem britischen PremierministerWm >ton Churchill übermittelt worden .
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IAUS KARLSRUHE
Ministerialdirektor a. S. Paul Frank 7« Fahre alt

Eine um Schule , Heimat und Volkstum hochverdiente Persön -
lichkeit , Ministerialdirektor a . D . Paul Frank , vollendet am Diens -
tag , 18 . Januar , in erfreulicher Gesundheit und Frische das 70.
Lebensjahr . Der Jubilar stammt aus Offenau am Neckar. Zunächst
im Lehrfach tätig , wurde er sehr bald Mitglied der Schulaussichts -
behörde und wirkte als Kreis - und Oberkreisschulrat in Mannheim .
Freiburg und Offenburg . Nach der Machtübernahme im Jahre 1933
wurde Frank , der schon frühe der Bewegung angehörte , von Kultus -
minister Dr . Wacker in das Badische Ministerium des Kultus und
Unterrichts berufen , wo er bis zu seiner Zuruhejetznng im Jahre
1939 als Ministerialdirektor tätig war . Neben seinen verantwor -
tungsvolle » schulischen Aufgaben betätigte sich Paul Frank mit Hin -
gäbe und Erfolg im Volksbunde für das Deutschtum im Auslande ,
wobei er lange Jahre das Amt des Leiters der Landesgruppe Baden
inne hatte . Auch die . heimatlichen Bestrebungen fanden in ihm
Immer einen eifrigen Förderer und Mitarbeiter . Selbst im Ruhe -
stände finden wir Paul Frank nicht untätig . Heute noch leitet er
die 1939 gegründete Forschungsstelle Badener in der Welt .

Kunstmaler Otto Eichroö» t
Im Alter von 77 Jahren ist Kunstmaler Otto Eichrodt

seinem Buder Helmut in die Ewigkeit nachgefolgt . Der Verstorbene
der von seiner Jugend an unter Verwachsungen des Rückens und
der Beine zu leiden hatte , war geistig hochbegabt. Er war nicht nur
ein anerkannter Kunstmaler , sondern auch ein vorzüglicher Musiker
und Sänger . Außerdem hatte ihm Mutter Natur , die ihn kör-
Perlich etwas stiefmütterlich behandelt hatte , eine gute Dosis Humor
mit auf seinen langen Lebensweg gegeben . Besondere Verdienste
hat sich Eichrodt erworben durch die Mitwirkung bei den verschie-
denen Veranstaltungen des Künstlervereins . Mit Eichrodt ist wieder
eine der bekanntesten Persönlichkeiten aus der Karlsruher Ein -
Wohnerschaft dahingegangen . K.B .

Erfolgreicher Auftakt der SaWielreise des
Nab. Slaalölheaters

Anter der Leitung des Generalintendanten Dr . Thür Himmig -
hoffen führte das Badische Staatstheater Karlsruhe in Chemnitz ,
als der ersten Station einer Gastspielreise , das dramatische Gedicht
„Edelwild " des vor 36 Jahren gestorbenen badischen Dichter ? Emil
Gött auf . Die Gestaltung dieses geistvollen und formschönen Wer -
kes , das in einem orientalischen Gewände — es spielt zur Zeit
des Kalifen Harun al Raschid — über den Sinn des Lebens , den
Tatendrang des ewig Unbefriedigten , über Wahrheit und Lüge , über
die Kraft

'
wahrer Liebe , über Staatsführung u . a . spricht , war in

jeder Beziehung musterhaft . Die hervorragende Inszenierung , die
trotz einfachster Mittel die Illusion großer Räume von märchen -
hafter Farbigkeit zu erwecken vermochte , das sprachlich geschliffene
Spiel auserlesener Kräfte , von denen Inge Landgut als Suleika
und P . E . Roth als Ali besonders hervorragten , die Verwendung
farbig auf den Hintergrund fein abgestimmter Kostüme und vor
allem die durchgeistigte , rhythmisch beschwingte Darstellung äußerer
und innerer Vorgänge gestaltete den Abend zu einem erhebenden
Erlebnis . » Dr . W . Schink«.

Beaumarchais' Geist und Mozartsche Melodie
„ Figaros Hochzeit ' ' neu im Badischen Staatstheater

Unsere Staatsoper hat diesem Meisterwerk Mozarts zu Weih -
nachten eine Neueinstudierung und - inszenierung angedeihen lassen,
als deren Ergebnis auch jetzt nach der ersten Wiederholung eine
musikalisch sehr beschwingte, darstellerisch und gesanglich schön ge -
rundete , bühnenmäßig dagegen eine zu einigem Widerspruch reizende
Wiedergabe festzustellen ' bleibt . Dabei ist den klaren Zielsetzungen ,
die Mozart bei der Vertonung des Beaumarchaisschen Lustspiels
vorschwebten und die darin gipfelten , daß bei diesem Werk eine
ganz neue Einsicht in die Ausgaben opernmusikalischen Schaffens
vorwaltet , besonders von Otto Matzerath mit einer Liebe und
Pietät ohnegleichen nachgespürt worden . Musikalisch kann man fast
deshalb von einer bisher kaum erlebten Stilreinheit und Stilecht -
heit berichten , die keinerlei Verschwommenheiten und Unstimmig -
leiten duldet , sondern jede Melodie , ob vokal oder instrumenal , klar
umgrenzt in den Klangraum stellt. Und vor allem : Man genießt
tammermufikalisch , was so gedacht ist . Aber nicht bloß wenn der
Dirigent , dann und wann den Flügel betreuend , bei den Parlando -
Rezitativen eine faszinierende Wirkung erzielt , er weiß auch sonst
mit ausdrucksvollen Händen die Sänger über die Klippen ihrer
Partien , die ja allesamt Prüfsteine ihres Könnens sind, zu führen ,
die Intensität und das Niveau ihrer Einzelleistungen zu steigern
und daneben mit seinen etwas mehr als dreißig Musikern immer
äußerst delikat zu begleiten . Solcher Klangverlebendigung fehlt so -
mit kaum Merkliches von jener gerade für Mozart so bezeichnenden
innlichen Schönheit und . Mild ? ,

'
auch nicht jene bezaubernde Gebärde

) er holden Anmut und Zartheit , die erst das voll beglückende Ge-
ühl für die innere Größe und geistige Hoheit der Mozartschen Mu -
ik auskommen läßt .

Weil die Atmosphäre des Werkes im ganzen klanglich so gut
getroffen ist und auch seine wundervolle Architektonik dem Ohr in
ihren großen Proportionen , im Ablauf der Szenen und Akte sehr
eingänglich gemacht wird , ändert es an dem günstigen Gesamtein -
druck nicht viel , wenn einige Solisten dem verlangten Mozartstil
doch nicht so ganz gewachsen scheinen. Immerhin ist Wilh . Greif
ein Figaro voll Keckheit und Munterkeit und Wilh . Walter D i ck s
(vom Stadttheater Straßburg ) zwar auch kein ausgesprochener Bel -
kantist , aber immerhin ein Graf von vornehmer Haltung . Else
Blank wiederum fühlt sich in ihrem neuen Stimmrevier gewiß

noch nicht völlig heimisch, zeigt jedoch als Gräfin hohe fraulich «
Empfindung . Nahezu vollkommen darf man die spielerisch bewegte
Susanne von Emmy Erb bezeichnen, bei der diesmal allerdings
das Arioso ( Schlußakt ) weniger Wert erhält , ebenso Anke Nau -
mann (Stadttheater Dortmund ), in Gesang und Spiel ein Cheru -
bin von starkem Reiz und frischer Jungenhaftigkeit . Elfriede Ha »
b e r k o r n , Ursula Pfisterer . Ad . S ch ö p f l i n , Robert K i e «
f e r , Eng . R a m p o n i und H . Rivi , uius runden dies Ensemble
ab , dem noch ein kleiner Chor , zuverlässig wie immer ; zur Seite
stcht.

Seit Lorenzo da Ponte aus dem gefährlichen französischen Stück
„Le mariage de Figaro " mit dem Untertitel „ La solle Zournee" den
Text zu Mozarts berühmter Oper zimmerte , ist man gewohnt , die«
ser in ihren Innen - und Außenräumen einen liebenswürdigen
Rokokorahmen zu geben , denn man glaubte nicht nur aus historischen
Gründen — Beaumarchais ' Werk erschien 1784, Mozart folgte 1786
— der Farbenfreudigkeit und Gefühlswärme der Musik eine ent »
sprechende Dekoration schuldig zu fein . Warum hier nun ein kahler
und nüchterner Saal , der eher an ein kaltes , weißes Durchgangszim -
mer erinnert und nicht einmal viel mit einer — vielleicht gemein »
ten — höfischen Barockbühne gemein hat , statt dessen bevorzugt
wurde und warum man überhaupt den an sich fo heiteren und un -
beschwert komödiantischen Stoff dieser italienischen Buffo -Oper in
allen vier Akten mit plastisch festen Säulen ummauerte und ein »
engte , ist nicht recht einzusehen . War man sich denn auch klar , daß
man mit dem Verlassen der traditionell gezogenen Grenzen an
den feinsten Empfindungsnerv des Merkes selbst rührte , daß man
nicht nur die Arbeit des Regisseurs (Karl Heinz Krahl ) z. B . bei
der Verkleidungskomödie der Gartenszene , wo er es ohnehin nicht
leicht hat und der nun jede dramatische Illusion genommen ist , fühl »
bar beeinträchtigte , daß man aber besonders noch der Kostümfrage
( Marg . S ch e l l e n b e r g) , die man früher im Zeitgewand des
Rokoko mit dem ihrer Entstehungsepoche

'
zugehörenden erlesenen

Geschmack behandelte , unnötig Gewalt antat ? Jedenfalls konnte »
viele Zuschauer nur wenig finnsuchend Positives an dieser Aende -
rung , die ja auch keineswegs durch Ersparnisgründe bedingt ist, her »
aussinden und in ihr sicher nicht das Stil - und Spielideal der ge»
liebten Oper anerkennen . Hans Schorn

Lotte Aeberlv-Voerner las Leven»en
Die Bortragskünstlerin Lotte Ueberle - Doerner , ehe-

maliges Mitglied des Nationaltheaters Mannheim , las am gestrigen
Sonntagnachmittag vor einer kleinen Zuhörerschaft im Künstlerhaus
verschiedene Legenden . Die Künstlerin hatte schon den äußeren
Rahmen so intim gewählt , daß der Kontakt mit ihrem Publikuin
von vornherein vorhanden war .

Ob es nun der nordische Dichter Bj . B j ö r n s o n mit seiner
Legende vom bockfüßigen Satyr war , der vor dem Gericht der
olympischen Götter , singend von Leid , Kampf und Geist de?
Menschen , zum Pan emporwächst oder jene zartheitere Geschichte
um das jungfräuliche Leben einer weltsrohen Nonne von Gottfried
Keller , die märchenhaft anmutende Legende aus den Geschichten
vom lieben Gott „Der Bettler und das stolze Fräulein " von Rilke
und die über den „ Schwingenden Felsen von Tandil " von dem leider

Knrz nciievi - schnell gelesen
Wem gehört »er Geldbeutel ?

Bei einer Schülerin wurde kürzlich ein Geldbeutöl mit einem
größeren Geldbetrag vorgefunden . Das Kind will diesen Geldbeutel
etwa Mitte Dezember 1943 in einem Warenhaus hier gefunden
haben . Eine Verlust - oder Diebstahlsanzeige liegt bis jetzt nicht
vor . Der Geldbeutel mit Inhalt ist bei der Weibl . Kriminal «
Polizei (Polizeipräsidium , Zimmer 99, Telefon 6093 , Nebenstelle
382) sichergestellt.

♦
Auszeichnung . Der Gefr . Fridolin G e r st n e r , Zähringerstr . 34,

wurde mit dem Eisernen Kreuz 2. Kl . ausgezeichnet .
Mütterberatung . Die Mütterberatung in det Herbert -NorkuS -

Schule , Hardtstraße 3, findet jeden Montag nachmittag von 14 .30
bis 15 .39 Uhr ? die Mütterberatungsstunde Knielingen alle 14 Tage
Mittwochs von 14 .30— 16 .30 Uhr statt . Nächste Beratung 26. Januar .

Durlacher Notizen
Zu einer Abschlußfeier traf sich die NS . -Frauenfchaft Karlsruhe -

Aue mit Teilnehmerinnen der Nähstube vor Frl . Engeffer die-
ser Tage im „Adler " . Mit musikalischen, gesanglichen und tän -
zerischen Darbietungen einzelner Kursteilnehmerinnen fand die
Veranstaltung ihren Abschluß. — Herr Karl Heinrich Ritters -
h o f e r , Landwirt , Pfinzstr . -75, feiert am Dienstag , 18 . Januar ,
seinen 90. Geburtstag . Der rüstige Jubilar hat den ganzen Som »
mer über noch auf dem Felde gearbeitet .

Voranzeigen
Badtsches StaatSthcater . Im Großen Hau « heute 1? Uhr 5 . Vor¬

stellung der Montag - Sondermiete : Puccinis „ Madame Butterfly ". —
Bon morgen (3 . Klassirerzvklus -Vorstellung ) bis einschl. Freitag , den
21 . Januar , gastiert da§ Theater der Stadt Strasburg im Babischen
Staatstheater mit LesstngS „Emilia GalottN . Die Vorstellungen be-
ginnen jeweils um 18 Uhr .

Professor Unruh spricht beute über „Große Deutsche im Ost -
räum ' um lg .30 Uhr im Attlabau der Techn. Hochsdnile lEnalerstr .)
In einer Veranstaltung des VolkchbildungswerkZ gemeinsam mit dem
NSD . Dozentenbund .

Der DentschkurS für Ausländer gebt beute Montag 19.30 Uhr weiter .
Ort : Helmboltzschule , jltaiserallee 6 <2. Stock. Zimmer 27 ) .

Der Schi -Klub beteiligt sich an dem KdF .- Lit .'Mldervortraav0n Prof .
Berget über „ Amerika , wie es entstand " am Donnerstag .
20 . Jan ., 19 .30 Uhr im Rowacksaal . ftr ten im Vorverkauf bei KdF .

Wat bringt der Rundfunk? t
DienSta «. 18. 1, R e i ch s p r o ar a m m : 8 .00—8.15 Zum HSren und

Behalten : Aus der Lehre vom Leben . 12.35 —12.45 Der Bericht zur
Lage . 14.15— 15.00 Di - Kabelle Willy Steiner spielt . 15 .00—16.00 Be¬
schwingte Melodienfolge . 16 00—17 .00 Opernsendung mit Solisten und
Orchester der Städtischen Bühnen Mülhausen t . Els . 17 .15—18 .Z0 Must -
kalischc Unterhaltung mit » avellen und Solisten . 20.15—21 .00 Abend -
konzert mit Werken von Stamitz . Havdn , Weber » . a . -21 .00—22 .00 Ver¬
traute Klänge aus Oper und Konzert . — DeutfchlaAbsender :
17.15—18.00 Konzert für Cello und Orchester von Bernhard Hamann .
Solist : Adolf Steiner . Leitung : Hermann Abendroth . 18.00—18.30
Klarmettenquintetk von Weber . 20.15—22.00 Opereiten - Sendung .

Ausgabe von Kinokarten
Ortsgruppe Oft TI am Montag von 10—12 Uhr gegen Ausweise A —I .
Ortsgruppe Ttidweft l , am Dienstag von 15 — 16 Uhr.

auf dem BortragSpodium so wenig gepflegten Karl Hauptmann ,
Lotte Ueberle -Doerner spürte immer dem ureigensten Wesen des
jeweiligen Dichters nach, fand echte Herzenstöne , wurde zart und
behutsam und steigerte sich zu leidenschaftlicher Mahnung ohne je
die Durchgeistigtheit ihres Vortrags zu verlieren . Sie sprach ohne
Pathos , kannte keine Uebersteigerung und blieb dabei immer kul-
tivierte Sprecherin , die das Wesentliche und Absolute jeder Dichtung
zu empfinden imstande ist und ihren Zuhörern sprachlich darbietet .

Sehr herzlicher aufrichtiger Beifall galt der Vortragskünstlerin .
Gerda Wollwerth

Panzersoltaten spielen auf
Ein « Veranstaltung für das WHW

Froh und heiter , beschwingt und präzis , das waren die Kenn -
zeichen des bunten Programms , das die Panzersoldaten ihren Zu »
Hörern in der Festhalle boten und im Gedanken an den klingenden
Lohn für das WHW . zusammengestellt hatten . Bekannte Lieder
und Schlager aus Tonsilmen oder im Lause des Krieges von
Soldatengeist und - mund geformt , kamen zu Gehör , brachten in
Stimmung und wurden stürmisch beklatscht. Orchester und ein
Solisten - Quintett sorgten in ihrem wechselnden Auftritt
für die Farbigkeit des unbeschwerten Programms . Saxophon
und Akkordeon , Instrumente , die bei keiner zünftigen Schlager -
kapelle fehlen , wurden fleißig eingesetzt, und die Gitarre schwelgte
in Erinnerungen an Hawai . Die Heidelbergerin Dorle Rummel
sang aus Tonfilmen und Operette , entwickelte hier viel Charme
und war auch stimmlich sehr reizvoll .

Soldaten und Zuhörer waren in Stimmung , eS war samStägliche
Erholung auf beiden Seiten und dazu ein schönes Geschenk fürs
WHW . Am gestrigen Nachmittag wurde die Veranstaltung noch ein -
mal wiederholt . Gerdo Wollwerth

Sterbefälle In Karlsruhe
11 . Jan . : Otto Friedrich Weigert , Hauptlehrer a. t .. Ehem .. 74 I . ,

Jollhstr . 12 : Paula Heinde ! geb . Volz , Ehesrau , 30 I ., Beiertheim «
Allee 14 ; Karl Wilhelm Heindel . Kaufmann , Ehem . , 35 H .. Beiertheim «
Allee 14 . — 12 . Jan . : Leopold Heckert , Wachmann , Ehemann , 54 I . ,
Nuitsstr . 25 : Johanna Jung , geb. Martin , Ehefrau . 46 I . , Karlsruhe -
Land i , Kreis 5 : Rolanv Schäier , 17 Tage : Bruchsal : Maria EltsabetS
Grünagel , geschieden , 80 I , Akademiestrake 18 . — 13. Jan . : Emma
Scbänfele geb . Schucker, Edefrau . 79 JJ Ernststratze 21 : Elise Traut »
geb . Schlimm , Ehesrau , 62 I . , Scbwetzinger Str . 18 : Wilhelm Wagner ,
Maurer , Ehem . , 60 I . , Wöschbach: Hildegard Triemer geb . Kramer ,
Ehefrau . 22 I .. Wasaaustr . 1 : Lina Stöckle geb. Schmitt , Ehefrau 66 I . .
Waldhornstr . 3 : Friedrich Knobloch, Tankwart , Ehem . , 56 I . , Litzelau -
straße 25 : Justine Schaufele geb . Sauter . Ebesr . , 67 J ^ Augartenstr . 57 .— 14. Jan . : Hans Bordolo , 5 Mon ., Essenwemstr . 43 : Friedrich Mittler .
Musikalienbändler , Witwer . 71 I ., Wörths» . 2 : Hedwig Hof , Kinder -
gärtnertn , ledig 41 I ., Lebrechtstr. 9.

Im Tal der schlafenden Götter
-r - Roman von Paul Brüse —

37 . Fortsetzung
Der Major tritt heran . „Mit Rücksicht auf die feststehenden Er -

gebnisse unserer Untersuchung bitte ich , das Startverbot bestehen
zu lassen"

, schnarrt er hastig dahin .
„Ich bin nie ein Verräter und Spion gewesen!" trumpft Diet -

rich energisch auf den Tisch .
„ So oder so ! — Suchen Sie ! — Suchen Sie !" ruft der General .
„Herr General !" sagt der Major noch einmal , um zu warnen .
„Danke !" lehnt dieser kurz ab.
Dietrich ist entlassen . Er fährt sofort wieder hinaus nach dem

Flughafen , um all " Vorbereitungen zu treffen .
Eine Stunde später erhält der General durch die Post ein

Schreiben , das wie ein Fußtritt in einen Ameisenhausen wirkt .
Es ist in dtt Hauptstadt auf die Post gegeben. „Deine Tochter und
Renate von Delius sind in meiner Hand . Noch leben sie . — Ver -
biete sofort alle Nachforschungen , sonst sterben sie mit mit ."

*
Dietrich legt sich früh schlafen, um am andern Morgen völlig

frisch zu sein . So befiehlt es Martens , der selbst alle Arbeiten
überwacht . Aber Dietrich muß noch einmal geweckt werden , denn
der General und der Konsul melden ihren Besuch an . Dietrich liest
das seltsame Schreiben , erkennt sofort Silvias Schrift .

„Verdammt ! — Also weit kann sie nicht sein. Ich werde sie
schon aufspüren ."

Der Konsul bittet Dietrich nichts unversucht zu lassen.
„Was in meiner Kraft liegt , wird geschehen , Herr Konsul ."

Starke innere Bewegung erfaßt den Konsul . Seine Augen glän -

zen . Dietrich ahnt , was den Konsul bewegt.
„Zehntausend Dollar !" sagt der General gerade zu Martens . Der

Konsul streicht sich über die Stirn und schaut vor sich nieder .
„Es geht um mein Leben , Herr Kapitän !" stottert er leise vor

sich hin .
„Um Renate !" sagt Dietrich .
Martens bittet , die Aussprache abzubrechen, da Herr Ruther

" °
^ aiigMiegt Dietrich »och wach. Wo ist Renate ? Wo hält Silvia

sich veroorgen ? — Rescaroc » — Chihula — St . Vincent . Jjflt

Geiste sucht er die Taler und Hochflächen der Bergwände und
Straßenzüge ab . Silvia — Marion ! Er hört , wie sie ihm auf dem
Dampfer das Märchen vom Tal der schlafenden Götter erzählte .
Damals war es , als er zum erstenmal an ihrer Behauptung
zweifelte , daß sie das Land nicht kenne. Das Märchen vom Tal
der schlafenden Götter !

Er reißt die Augen auf . Sollte Silvia sich in diesem Tal ver -
borgen halten ? —

Wie eine Gewißheit kommt es ihm . Warum schwieg Marion
nachher so unbeirrbar , als er sie nach jenem seltsamen Tal fragte ?

Warum hatte Dr . Joseria den Flug über das Tal verboten ? —
Das hatte Gründe . Das Tal war das Versteck der Silvia .

Er springt auf und schaltet das Licht an . Durch das Telephon
ruft er die Zentrale an . Martens sei in der Halle , sagt ihm der
diensthabende Funker . Er läßt sich mit der Halle verbinden .

„D>u sollst schlafen !" ruft Martens .
„ Ich habe vielleicht schon das Versteck der Rebellin gefunden !"

erklärt Dietrich erregt .
„ Sehr gut ! Hoffentlich hast du nicht geträumt . Du kannst es

mir morgen früh sagen . Jetzt wirb geschlafen!" Ein Knacken im
Apparat . Martens hat abgehängt .

„ So ein Knoten !" brummt Dietrich und legt sich nieder .
*

Tiaüa und Renate erleben qualvolle Stunden . Drei Tage und
Nächte schon hoffen sie auf Erlösung . Aber noch immer stehen die
Wachen vor den Türen und das Fenster ist durch starkes Gitter -
werk verschlossen. Die Tage sind lang , und die Nächte wollen kein
Ende nehmen . Was sdll aus ihnen werden ?

Di « Frau hat ihnen den Tod geschworen. Bald wird sie wieder
eintreten und sich an ihrer Qual weiden , wie sie es ge lern und
vorgestern gemacht hat . Warum kommt niemand , um sie zu be -
freien ?

Sie haben die Nacht zwischen Schlaf und Wachen auf den harten
Bänken verbracht . Nun kommt der neue Tag . Was wird er
bringen ?

Sie stehen am Gitterfenster und schauen in den Hof und den
Garten hinSb . Sie wissen sich nichts mehr zu sagen. Am Brunnen
steht immer noch die Wache. Im Schatten der alten Oueiba halten
die Pferde und knabbern das Gras . Sie tragen Sattel und Saum -
zeug , als warteten sie auf die Gesellschaft zum Abreiten . .Der be«
täubende Duft der Blüten dringt herauf .

Rufe schallen durch da? stille Haus . Die Mädchen schrecken zu-
fammen . „ Sie kommt !"

Ihre Aufmerksamkeit gilt der Tür . Der geschnitzte Drücker be-
wegt sich nach unten . Hastige Schritte nahen , Kleider rauschen .

Der Posten äugt durch die offene Tür und läßt Silvia eintreten .
Dann schließt er die Tür und bleibt mit gespanntem Karabiner

' stehen. Es ist ein Angehöriger des Hirtenvolkes der Berge .
Silvia steht mitten im Zimmer . Ein dunkelrotes Seidenkleid

umhüllt ihre Gestalt , als käme sie eben von einer Abendgesellschaft.
Von den Hüften fällt der glänzende Stoff weit herab . Einen Fächer
weiß sie ganz wie eine große Dame zu bewegen.

„Gut geschlafen , meine Damen ? " fragt sie ' spöttisch . Keine Ant -
wort wird chr gegeben.

„Danke !" sagt sie zu sich selbst . „Ich hoffe, daß ich sehr bald
mein Ziel erreichen werde . Darf ich mich setzen ? — .Danke !" sagt
Silvia im Selbstgespräch .

Der Posten zeigt schneeweiße Zähne .
Renate tritt aus der Starre heraus vor Silvia hin . „Wie lange

wollen Sie uns noch quälen " ?
„Liebes Kind , hast du solcke Sehnsucht nach deinem Flieger ? —

Er gehört dir gar nicht . Dn willst es immer noch nicht glauben .
Echan her ! — Ich Hab dir die Bilder mitgebracht ."

Sie wirft einer Reihe kleiner Bildchen auf den Tisch . Renate
reißt sie an sich . Ihre Äugen weiten sich . Es sind Ausnahmen an
Bord der „Vlissingen ."

„Komm , Renate !" fordert Tiana .
„Schau hier !" bittet Renate und zeigt ihr die Bilder .
„Ein charmanter Herr , der Flugkapitän . Ein wenig spröde !"

spottet Silvia .
Renate wirft die Bilder auf den Tisch . „Ich glaub nichts davon !

— Nein , sagen Sie was Sie wollen, ich glaube nichts !" sagt sie
herb und fest.

„Dann will ich Ihnen auch weiter verschweigen, was ich noch
von ihm zu sagen hätte .

„ Ich glaube Ihnen kein Wort !"
Silvia sammelt die Bildchen wieder zusammen und steckt sie in

ihren Blusenausschnitt . Ihre schmalen Arme leuchten im Son¬
nenlicht .

„Also noch zwei Tage , meine Damen ! — Ha ! — Auch ' ch
will meine Rache ." Kaltes Lachen schattet dunkel über ihr Gesicht.

(fttttfelrans folgt !)
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Müll « als zkriegzwirlsckoftsverdncher
Der 55 Jahre alte Müllermeister Augustin Weber in Gurt -

weil hat in seiner Miihle von Anfang 1940 bis in das
Jahr 1942 für Selbstversorger rund 11800 fig . Brotgetreide
schwarz gemahlen . Er hat serner über 7000 Kg . Roggen ohneKenntnis der Behörden ausgekauft und insgesamt etwa 9000 Kg.
Weizenmehl ohne Karten an Verbraucher abgegeben . Weber bat
hierdurch der deutsche» Eruährungswirtschaft einen erheblichen
Schaden zugefügt . Das Soudergericht Freiburg verurteilte ihn zu2 Jahren 6 Monaten Zuchthaus und untersagte ihm die weitere
Ausübung seines Gewerbes auf die Dauer von 3 Jahren . Das
Gericht hielt chm trotz der Schwere seiner Verfehlungen zugute ,daß er mit Auszeichnung am Weltkrieg teilgenommen hatte , ver -
wuiidet worden war und seinen Betrieb in Ordnung hielt .

♦
Oberöwishcim : Bei einem Dienstappell der Politischen Leiter

übernahm Ortsgruppenleiter Otto Bauer wieder die Dienst -
geschäste. (au .)

Philippsburg : Vor den Gefolgschaftsmitgliedern der hiesigen Be -
triebe sprach ein Oberfeldwebel der Luftwaffe über seine Erlebnissebeim Einsatz gegen England und in der Gefangenschaft . (au .)

Wiesental : Einen genußreichen Nachmittag erlebten die vielen
Besucher des Kinos , in dem die Turner und Turnerinnen von
Philippsburg und Wiesental mit Darbietungen an Akrobatik ,Turnerei und Tänzen überraschten . - ( au .)

Leopoldshafen : Die NSG . „Kraft durch Freude " veranstaltet am
Sonntag in der Festhalle einen Bunten Nachmittag mit gesanglichenund musikalischen Darbietungen , einer Tanzgruppe und einem
Humoristen .

Berghausen : Das Deutsche Kreuz in Gold wurde Feldwebel Her-
mann Grehbihl von hier verliehen .

Freiburg i. Br . : Die 18jährige Charlotte V ö g t l e in Jechtingen
unterhielt ein intimes Verhältnis mit einem Kriegsgefangenen , der
im Hause ihrer Eltern als landwirtschaftlicher Helfer beschäftigtwar . Wegen verbotenen Umgangs mit Kriegsgefangenen wurde das
Mädchen vom Amtsgericht Freiburg zu einem Jahr und drei
Monaten Zuchthaus verurteilt .

Lörrach : Der Landwirt Geitlinger aus Holzen stürzte vom
Fahrrad und schlug mit dem Kopf auf ein Steiuchen auf . Die Ver -
letzungen waren derart , daß sofort der Tod eintrat .

Ettlinger Tagesfpiegel
Der Fußballverein mußte den Sieg des gestrigen Treffens gegenFraukonia Karlsruhe mit 1 :2 Toren an die Gäste »btreten . Obwohldie hiesigen in Führung gingen , konnten sie diesen Vorsprung

nicht halten und mußten sich mit dem knappen Ergebnis geschla-
gen geben.

Auszeichnungen : E . K . 1 . ftlaffe : Uffz . Werner Leibing , Gaggenau .Gefreiter PyUipp Notheisen , Hambriicken . — S . ü . 2 . Klasse : UM .Karl Schmitt , Obergesreiter Ludwig Wieland . Epsenba » ; HermannLcdcrmann , Obergefr . Wilhelm Siran » , St . Leon : Cberacfr . Otto Zrank ,OberNrch : N -Sturmm . Hans Otto Klein , Gefr . Rob . Winter , Eppingen .

Fußball in Süddeutachland
Baden : Nord : VsR . Mannheim — VfTuR . Feudenheim 13 : 1 ;VsL . Neckarau — SV . Waldhos 0 :2. - Mitte : VsB . Mühlburg geg .V« . ? arl » iden 8 :0 ; FC . Rastatt — KSG . Karlsruhe 3 : 1 ; KarlsruhernV . — 1. FC . Pforzheim 5 : 2 . — g ü ö : Luftwaffe — Freiburgerttutzballklub 2 :1 : Kickers Haslach — KV . Smmcndingen 3 :3.Hessen -Nassau : Hanau 93 — FSV . Frankfurt 3 :3 : Union Niederrade . Kickers Offenbach 1 : 1 ; Eintracht Frankfurt — SbBgg . Neu - Ifen -

Notweitz Frankfurt 1 :0 : Opel Rüsselsheimbürg 1 : 1; VfL . Rödelheim
fleg^ VfJV Offenbach 1 :0 .

Weftmark : KSG . Lndwi .
gege . VfR . Frankenthal

Q" ' ' *h|
geg .
Schiltigbeim

en — KZG . Saarbrücken 1 :1 ; FV . Metzx , vcrc . ^ raim 'iuuai <:u .eifttft : FC . 93 Mülhausen — SG . Strasburg 10 ;1 : RZC . Straßburg
. 2Vgg . Hüningen 0 : 1 ; FC . Kolmar — FB . Hagenau 5 : 1 ; SC .altigbeim — TuZ . Schweigbausen 0 :3.
Württemberg : Stuttgarter Kickers — Uuion Böckingen 5 :2 ; SV .Göppingen — Zportsr . Stuttgart 5 :ft : FP . Zuffenhausen — SZP .Rcutlingcn 0 :3 : VfR . Aalen — SV . Fenerbacö 2 :2.Nordbaycrn : VfL . Nürnberg — 1. FC . Nürnberg 1 :3 : WTSV .Sctiwcinsurt — FC . Bamberg 1 :2 : R2G . Weiden — VfR . Schweinfurt1 :5 : Post Nürnberg - Fürth — KZG . Tlbweinsurt 8 : 1 .Tübbayern : Zcbwaben Augsburg — Bavern München 0 : 1 : BC . /PostAugsburg — TSV . Pserrsee 6 :0 ; Wacker München — MTV . Ingol¬stadt 3 :3 .

r VfB. Miihlburg — FV. Daxlanden 3 :0 (2 :0)
Es war ein sehr interessantes Punktetressen , das sich die beidenMannicl ' astcu auf dem KFV .-Platz vor etwa 1200 Zuschauern lieferten .XaB Miihlburg als Sieger aus diesem Tpiet hervorging , ist der besserenteckuischen Leistung der Elf znuischreiben , die - in Schnelligkeit und

Ziisanimenspiel sich über das Zviel der Gäste setzte. Beide Mannschaftenwaren stark in der Abwebr , hatten aber auch die gleiche Schwäche imSturm . Tas zeigte sich deutlich darin , daß die erzielten drei Tore nichtvom Stnrm gemacht wurden , sondern ' von dem Läufer Joram . TasSpiel selbst , das die größte Zeit über von den Mühlbnrgern mit einer
Ueberlegenbeit geführt wurde , brachte zunächst in den ersten 45 Minuteneine flotte spielerische Feldpartie , die sich allerdings mehr zugunsten der
Mühlburaer abspielte . Tie Gäste hatten allerdings eine gute Abwehr^ur Stelle , so daß es dem Mühlburger Sturm nicht gelang , zu einemErfolg zu komme » . In der 30. Minute hatte der Mittelläufer Linderdas Pech , daß ihm im Strasraum bei einer Ballaufnahme das Ledervom Fuß an die Hand hupfte . Der Schiripfiff löste allerdings einenetwas zu bartcn Elfmeter aus , den Joram zum ersten Tresser ver - '
wandelte . Gleich darauf beging aber der gleiche Spieler im Strafraumeine unfaire Abwehrtätigkeit , die vom Schiri nicht geahndet wurde .Ter Gästesturm versuchte es immer und immer wieder , den MühlburaerTorwart Becker zu schlagen , aber durch seine tollkühnen Paraden blieber der Beherrscher des Tores . Tnrch einen weiteren , aber gerechtenElfmeter kam Mühlburg in der 11 . Minute durch Joram zum 2 :0.Tiefer Torftand wurde in der 60. Minute durch den gleichen Spielerauf 3 :0 erhöbt . Tarlanden kam trotz größter Anstrengungen nicht mehrins Sviel , und die wenigen Torgelegenheiten , die man beransspielte .wurden von der erfolarciche » Abw ?ftrtä >iqkeit der VfB .-Hintermannschaftre ^ t ^ itia abgestellt . Dagegen erzielte Meister noch ein viertes Tor fürMnblburg . das entschiede » einwandfrei war , jedoch vom Schiri Schühle -
Würm nicht gegeben wurde .

KFV. — Forchheim 5 :2 (1 :2 )
Der vor einigen Taaen hier einaetrossene Nationalspieler Willi -

mowski . der an der Ostfront verwundet wurde , hat stch dem KFV .angcschlossen , welcher sofort die Gelegenheit ergrifs in einem Freund -
schaftstresfen gegen Dorchheim dem Karlsruher Sportpnblikiim den
Nationalspieler vorzustellen . Es war wieder einmal ein sportlicherGenuß , diesen Spieler an der Arbeit zu sehen , mit welch einer Ruheund Virtuosität er das Leder behandelte . Seine genauen Vorlaaen .seine Dribblings , die Art und Weise , wie er die Tore machte , sprichtfür seine Berufung als Nationalspieler . Daß der KFV .-Angriff durchihn nur lernen kann , das zeiate deutlich die zweite Hälfte des Singles ,nachdem die Gäste vor der Paule einen 0 : 2-Vorsprnna erzielt hatten .Willimowski stellte zunächst die Partie auf 1 : 2. Beck, sowie der Links -
außen konnten durch die Vorlagen von Willimowski das 3 -2 erzielen .Willimowski stellte » och dnrch zwei weitere Tore den Endsieg sicher.Die Gästemannschast , die in der ersten Hälfte zu stark ans sich beraus -
ging , fiel dann in der zweiten Phase des Kampses ihrem eigenen Tempo
zum Opfer .

Die Spiele der Ersten Klasse
brachten folgende Ergebnisse : Staffel 1 : B .-Baden — ff Rastatt 1 :0 ;Ettlingen — Frankonia 1 :2 ; VsR . Durlach — Polizei 1 : 1. Staffel 2 :
Südftern — Durlach -Aue 8 :0 ; Neureut — Grötzingen 1 :0 ; Muggensturm
gegen Rüppurr 3 :2.

■I Fußball im Reich
Berlin : Blauweiß — Tasmania 4 :3 ; Potsdam 03 — Hertba/BTT .

1 :5 ; Tennis -Borussia — Minerva 93 2 : 1 ; Wacker 04 — Lufthansa 0 :8 ;
LS « — BZP . 92 5 : 3 .

Sachsen : Dresdner Z6 . — VfB . Leipzig 8 : 1 ; Fortuna Leipzig geg .
Döbelner SC . 5 :0 : Chemnitzer BC . — Zwickauer TG . 1 :0 ; ZV . Riesa
geg . BC . Hartha 4 :0. ^ .Hamburg : Viktoria — HEBE . Tport 2 :3 ; LSV . Hamburg — „ Rote

( Fr .SP .) 2 :3 .
Seftsalen : Borussia Dortmund Alemannia Dortmund 6 : 1.

Helene Essen 1 :2 ; VfL . BenrathRiederrheiu : KSG . Oberhanfen
geg . K2G . Essen 3 :0 .

Handball in Baden
VfL . Haßloch — SV . Waldhof 6 : 8 ; JG . Ludwigsbafen — TV .

Handfchuhshcim 11 :8 ; Post Mannheim — BfL . Landau 12 :8.
Fest der Heister in Singen

Radball Erfurt — Konstanz unentschieden
Das „ Fest der Meister " in Zingen hatkt dem Veranstalter ein volle ?" * ' ' ~ "* * » gen sah man u . a . den deutschen

eincke iNeueibau ) , die Reichs -
Meisterschaslszwettc . Erna W c •

>aus bescher «. In glänzenden Vorführnngeu sah mau u . a . den deutschen
Heister im Einer - Kunstsahren Kurt H eincke «Neueibaul , die Reichs -

siegertn im Einer -Kunstsahren und die Meisterfchaftszwette , Erna We -
b e r fDarmstadt ) und Hilde Henne iHannovcr ) , die Reichsstegerinnenim Zweier -Kunftfahren von 1942 Braun / Peters <Frankfurt a . M . ) ,lZ- m A . i. . . nnh hfe

Lobfeld ) nur mit dem besseren Torverhältnis vor dem VC . Konstanz
(Stöckle/Madella ) gewann , denn beide Mai » »schaftcn trennten sich nn »
entschieden . Erfurt hatte aber mit 5 : 1 gegen die Meisterfchaftszweiten
Ferrand/Doell î Straßburg ) gewonnen , während Konstanz die ^ tratz -
burger nur 5 : 3 bezwang .

Im Radpolo der Franen spielten Brann/Peters (Franksnrtl gegendie Iaarbrückerinnen Pseisenberger Puhl uucutschieden . während die
Geschwister Weber (Darmstadt ) gegeu die Geschwister Kuckelberg (Bonn )
gewannen .

Sport der Hitler -Jugend
Zwei Schwimmstege des Gebietes Baden Elsaß

In der Straßbnrger Städtischen Schwimmhalle fand am Sonntagein Gebietsvergleichskampf ini Zchwimnien zwischen den Gebieten West -
mark . Hessen - Nassau , Moselland und Baden -Elsaß statt . Die Ergebnissewaren : Iii » gen : 1 . Baden - Elsaß 830,9 Punkte : 2 . Weftmark 810,9 ;
3 . Mosellaud 721,8 . — Mädel : 1. Badcu -Elsaß 853,2 ; 2. Hesscu -Nassan
826,4 ; Westmark 769,7 ; 4 . Moselland 522 Punkte .

Sportneuigkeiten in Kürze
Auf der Turner -Arbeitstagung in Ingelheim (Rhein ) , der auch der

stell« . Reichssportsührer Bceitineher beiwohnte , roniitc Reichssachamts -
leiter Schneider über ein in jeder Beziehung erfolgreiches Arbeitsjahr1943 berichte » . Die Gaufachwarte bekainen die Richtlinien für die Arbeit
im neuen Jahr , die wieder alle Gebiete des Turnens nmfafsen wird ,Tie deutschen Gerätmeistcrschasten der Männer sollen ani 14 . Mai in
Wien , die der Frauen am 4. Jnni in Offeuvurg (Baden ) stattfinden .Die Turn - und Spielmeisterschaste » werden ani 2 . uud 3 . September ,voraussichtlich i» Salzburg oder Linz , durchgeführt .Tic „ Rote » Jäger " mit Brillantenträger Major Gras im Tor
spielten in Hamburg vor 12 000 Personen gegen den Tschammerpokal -
Zweite » LSV . Hambura und siegten durch Tresser von Walter , Bamme »
und Eppeuhosf mit 3 :2 ( 1 :2) Toren . Auch Reichstrainer Herberger
wohnte dem Zpiel bei . .In der Westfalenharle in Dortmund gab es vor 12 000 Besuchern
prächtige Amateur -Radrennen . Meister Voggenretter (Nürnberg ) siegte
im Hauptsabreu , Saager (Berlin ) im Ausscheidungssabren und « chwar -
zer (Berlin ) im Armbinde -Rennen . Im 50-Kilometer - Mannschastsreiinen
waren Saager/Schwarzer erfolgreich : Kittsteiner,Voggenretter wurden
hier Vierte .

Torhüter Köhl gestorben . Der ausgezeichnete Torhüter des 1 . FC .
Nürnberg , Georg Köhl , ist in einem Lazarett einer schweren Ver -
wnndung , die er bei den Kämpfen an der Ostfront erlitten hatte , er -
lege » . Köhl zählte zu den beste» deutschen Torhütern , er spielte oft
für feine Vaterstandt und für Bayern , und einmal , 1937, wurde er auch
in die Nationalelf berufen . . „Tennismeiftcr Kurt Gies (Rotweiß Köln ) starb als Leutnant an der
Ostfront den Heldentod . Trotz seiner Jugend war der Rheinländer einer
der gfänzMdslen Vertreter des deutschen Tennissports . Zweimal , 1941
nnd 1943 , wurde er deutscher Eiuzelmeister , und dazu gewann er noch
mehrere Toppelmeisterschaften . Vor einigen Jahren holte er sich auch
in Kopenhagen die dänische Meisterschaft .
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FAMILIEN -ANZEIGEN

Unser Ib ., guter Vater , Großvater ,
Schwiegervater , Bruder , Schwager
und Onkel

Fritz Müller
Muiikverleger

ist nach einem arbeitsreichen
Leben im Alter von 71 Jahren
durch einen sanften Tod erlöst
worden .
Karlsruhe , den 14. Januar 1944
Wörthstr . 2.

Im Namen der trauernden Hin¬
terbliebenen : Die Kinder : Ruth
Müller - Herell , Konzertsängerin ,
Berlin ; Willy Müller , Musikver¬
leger , Heidelberg ; Hans Müller ,
i , Z . bei der Wehrmacht .

Beisetzung : Dienstag , 18. Jan . 1944 ,
13 Uhr , v, d . Friedhofkapelle aus .

Mein lieber Schwager , unser lieber
Onkel und Großonkel

Otto Eichrodt
Kunstmaler

ist heute Im Alter von 77 Jahren
sanft entschlafen .
Karlsruhe , 15. Januar 1944
Klosestf . 32.

In stiller Trauer Im Namen der
Hinterbliebenen :
Anna Elchrodt Wwe .

Die Kremation findet Dienstag , den
18. 1. 44, um 11 Uhr statt .

Am 11. Januar verstarb irfl 83 . Le¬
bensjahr mein lieber Mann , unser
guter Voter , Schwiegervater und
Großvater

Karl Hecklinger , Küfer
Karlsruhe , 15. Januar 1944
Schützenstr . 11.

Im Namen aller Hinterbliebenen :
Theresia Hecklinger , geb . Meier .

Die Feuerbestattung hat nach dem
Wunsche des Entschlafenen in
aller Stille stattgefunden .

Allen Verwandten und Bekannten
die traurige Mitteilung , daß meine
liebe Frau , unsere gute Muter ,
Schwiegermutter , Großmutter und
Tante

Rosa Doli , geb . Obert
im Alter von 77 Jahren , nach kur¬
zem , schweren Leiden , wohlvor¬
bereitet , sanft verschieden ist .
Karlsruhe , den 15. Januar 1944
Lessingstr . 18.

Im Namen der trauernden Hin¬
terbliebenen : Markos Doli .

Beerdigung : Dienstag , den 18. Jan .,
10.30 Uhr .

Am 15. 1. 44 , abends Vt11 Uhr ,
starb nach schwerem Leiden unser
geliebt . Kind , meine Ib . Schwester

Ruth Bergoint
im Atter von 191/« Jahren .
Karlsruhe « 16. Januar 1944
Gartenstr . 8 .

Paul Bergoint und Frau Ä.ino .
geb . Kruppa ; Rolf Bergoint , als
Bruder , z . Z . im Felde .

Beerdigung : Dienstag , 11 .30 Uhr .
Von Beileidsbesuchen bitte abzu¬
sehen .

Danksagung . Für die liebevollen
Beweise herzlicher Anteilnahme
beim Heldentod meines lieben
Mannes Friedrich Maier dankt im
Namen . alJer Trauernden herzlich :

Frau Else Maier , geb . Astor ,und Kind , Walldorf .

AMTLICHE ANZEIGEN
Mädel JMim sunt Tchwesterudieust !

Der NI .-Reichsvund Deutscher
Schwester » stellt zum 1 . April ge¬
sunde deutsche Mädel al » Schule -
rinnen in seine Ausbildungsstätten
(Säuglinas - , Kranken - und Ge
meindepslegeschulen ) ein .
Die Ausbildungszeit dauert zwei
Jahre und ist für Gemeinde - und
Krankenpflege kostenlos . Zur Aus -
btldung der Säuglingspslege stehen
für besonders besähigte Mädel Sti -
pendien zur Versügung . Bedingung
ist das vollendete 18. Lebensiahr ,
Ableistung des Saushaltjahres und
des RAD . Meldungen nimmt die
Gauoberin des NS .-Reichsbnndes
Deutscher Schwestern , Strasburg /
Els ., Ganhans , Vioniergasse 2 oder
die Leiter der Aemter sür Volkse
Wohlfahrt entgegen .

STELLEN - GESUCHE
Aelterer , jedoch rüstiger Mann sucht

Stelle als Wächter , auch Lager ,oder sonst leichte Beschäftigung
( Botengänge , Kassieren ) . Angebote
unter Nr . al95 an Badische Presse .

Frl . , Kennt » , in Steno - u . Maichi
nenschreiben , sucht Stelle auf I . 2.
Augebote unter Nr . S1S5 an die
Badische Presse .

STELLEN - ANGEBOTE
Betriebsbuchhaltcr . Bedeutendes In

dustrie -Uuterneymen der Metall -
industrie Südlvestdeutschtands sucht
sür den Auf - und Ausbau der Be -
triebsabrechnung und der Nach-
kalkulatiou sowie der RechnungS -
Prüfung einen bestens geschulten

.Betriebskansmann . Bewerber mit
vrsahrnngen und Fachkenntnissen ,die befähigt sind , das gesamte Be -
iriebsabrewnungswesen , kurzfristige
(Zrsolgsatirechnung usw . , durch
eigene Gedanken zu fördern , ist Ge -
legenheit geboten , aussichtsreiche
Position mit Aufstiegsmöglichkeit
zu finde » . Handschriftlichen Lebens -
lauf und anSsnhrliche BewerbungS -
unterlagen erbeten unter K 24197
an die Badische Presse .

EinkidusSteiter sür bedeutendes süd -
westdeutsches Jndnslric -Untcrneh -
men (Metall -Industric ) gesucht .
Herren , die in gleicher Stellung
tätig gewesen sind und die ein -
schläaigen Konlingentsbestimmun -
gen beherrschen , außerdem den Ein -
kaus der in einem gröberen Werk
benötigten Fertig - und Betriebs -
stosse vollkommen selbständig durch -
sübren , ist eine aussichtsreiche Po -
fitton geboten . Handschristlichen Le¬
benslauf » sw . unter K 24198 an
die Badische Presse .

Lehrlinge f . das Reinigungsgewerbe
(Färberei , Cdem . Reinigung ) , die
eine gründliche und vielseitige Aus -
bildung in allen Sparten der
Branche erfahren und günstige Be -
rufSausstchten für die Zukunft ha -
den , von Großunternehmen zum
Eintritt im Frühjahr 1944 gesucht .
Zchristliche Bewerbung mit Hand -
geschriebenem Lebenslauf und Ab -
schritt des letzten Schulzeugnisses
unter « 23722 an Badische Presse .

Leiter des Lagerwesens . Für die
Leitung des gesamten Lagerwesens
eines bedeutenden Znduflrieunter
nehmens der Metallindustrie Süfr
westdeutschlaudS suchen wir einen
erfahrenen . Fachmann , der die ge-
famte Lagerverivqltung , einschl .
Material -Tisposition sür Fertig -
und Betxiebsmaterial , Wareu -Eiw
gang , Versand und Warenlontrollc
Lagerbuchhaltung uud Älateriah
ausgäbe beherrscht . — Es handelt
stch um einen Posten , der u . a .
umfassende Materialkenntnisse nnd
die Beherrschung des Transport
Wesens , sowie ausgezeichnetes Or
ganisationstalent voraussetzt . Aus '
sührlich « handschriftliche Bewerbun
gen mit Angabe des frühesten Ein
trittstermins , Gehaltsforderung
usw . erbeten unter K 24200 an die
Badische Presse .

EinMuser bzw . Einkaussgruppenleiter
sür Etnrichtnngsgcgenständc und
Berbrauchsniaterialien aller Art
von großem Werk Mitteldeutsch
lands der metallverarbeitenden In
dnstrie gesucht . Der Bewerber muß
nachweislich gleiche Tätigkeit aus
geführt haben und eigene Jnitia
tive nnd Verantwortungsbewußt ^
sein besitze« . Selbständiges Arbeits
gebiet . Bewerbungen sind zu rich
ten an Wirtschastsprüser Georg
Niethammer . Berlin W . 50 , Mar
bnrger Strafte 3 .

Fahrer sür HolzgaS -Pcrsonenwagen
»ach Bruchsal aespcht . Täal . 2 Fabr -
ten je 20 Klm . , sonst leichte Arbeit
in Fabrik . Aelterer Mann , Kriegs -
Versehrter , auch Frau erwünscht ^da Schlosser vorhanden . Evtl . An -
lernnng sür Holzgas . Angebote
unter K 24582 an Badische Presse

1. Stenotpifti » und 1. Kontoristin .
Für den Leiter unseres Einkaufs
sowie sür weitere Abteilungen
eines bedeutenden Jndnstriewerkes
Tüdwestdentschlands (Metallindn -
strie ) suchen wir erste Kräfte , voll
kommen firm in Stenografie und
Maschinenschreiben , die auch be-
säbigt sind , Arbeiten selbständig
nach kurz . Angaben zu erledigen .
Handschriftlichen Lebenslauf « sw .
unter K 21199 an Badische Presse .

VerbandSschwester . Wir suchen eine
staatlich geprüfte Berbandsschwester
für unser Werk in Süddeutschland .
Bewerbungen mit Lebenslauf , Licht¬
bild usw . erbeten unter K 24456 an
die Badische Presse .

Für leichte Arbeit , Abfüllen von
Hautcreme in Dosen , auch f . Halb -
tagsarbeit , suchen wir noch e.ine
Anzahl weibliche Arbeitskräfte .
Vis -Labor . Durmersheim , Festballe

Putzfrauen . Mehrere Putzfrauen für
Nnudstriebctrieb gesucht . — Auch
Halbtagsbeschäftigung möglich . Be -
Werbungen tinter K 24459 an die
Badische Presse .

VERLOREN
T . -Armband , gold ., gez . Margret u .

Fritz 1942, Verl . Geg . Belobn . ab ; ,unter Nr . 5286 in der BP .
Au der Straßenbahu -Haltest . Georg -

srtedrichstr . ist am Sonntagmorgen ,den 16. 1 . 44 , eine Toppcllackk »nne ,in Altpapier eingerollt , mit einem
Drahtgriff versehen , stehenaeblteb .Der ebrl . Find . w . geg . Bei . geb .,die Kanne bei Frisenrmstr . Tbeo
Lörcher , Rob -Wagner -Allee Z7 , ab -
zugeben . Telefon Z194.

ZU VERMIETEN
Möbl . Zimmer zu vermieten . Zu er -

fragen In der Badischen Presse .

EMPFEHLUNGEN
Habe meine Praristätigkeit ausge

uommeu . Carl F l e m m , Dentist ^
Karlsruve , Kaiserallee 7a , Fernspr .
1447 . Sprechzeit 9—12 u . 15 — 18
Nhr . außer Mittwoch - u . Samstag -
nachmittag . Zu allen Krankenkassen
zugelassen .

Firma ' P f e f f e r l e, Inb . H „ Gropp .
Erbprinzcnstr . 23 . Wildausgabe am
Dienstag , den 18. 1 . 44 , ab 9 Uhr
Nr . 5801 —6400 . Abgabe nur au
unsere alten gelben Kontrollkarten
Einwickelpapier bitte mitbringen .

Hans » issel , Katserstraße 150.
Wildverteiluug Nr . 3551—3700 am
Dienstag . 18 . 1 ., ab 9 Uhr . Bitte
Papier mitbringen .

Der Trick : Wird Migetti als Bei '
läge zu Fleisch und Gemüse verar
bettet , darf man das Migetti -Was
ser niemals wegschütten . Man kann
es Zum Dicken von Suppen und
Tunken uebmen , denn es besitzt
Dickunaskraft . Bei der Bereitung
von Migetti merkt man sich , daß
es topffertig ist . Man dars es
nicht waschen , nicht wässern . Es
wird einfach in die kochende Flüs
sigkeit geschüttet , kocht kurz und
muß bei kleiner Hitze gucllen . So
bleibt das hochwertige Migetti '
Korn erhalten ! — Migetti ist ein
Milei - Erzeugnis !

DURLACHIPFINZGAU
Am Freitag von Fritz -Kröber - Straße

bis Amalienbadstr . 10-Mark - Schein
verloren . Abzugeben in der BP .

ETTLINGEN I ALBTAL
An Ettlingen gut möbl . Zimmer von

berusstät . Herrn sos. ges . Möglichst
Nähe WolsSbos . Wäsche k. gest . w
Angebote unter E 453 an die BP

ENTLAUFEN
Die Kinder , die im Hardtwald den

Zwergschuauzer fanden und mit
nahmen , mögen denselben schnell
stens bei Joses Gärtner , Khe . ,Waldstr . 57 , geg . gute Bei . abgeb

VERKAUFE

Kosser -Graminopho » (Elektrola ) 100 .-mit 25 guten Platten , sehr gut er » . ,
z» verkaufen . Angeb . unt . Nr . 5173
an die Badische Presse .

Kollier mit echtem Topas zu verk .220 Kammer , Karlsr .- Turlach
Pfinzftr . 51 .

KAUFGESUCHE
Kl . Handwagen , 5 Ztr . Tragkraft , u .

Hafenstall , 4 —6teilig , zu kaufen ge'
sucht . Angebote uiltcr
die Badische Presse .

D 516 an

Radio -Röh « 1821 zu kaufen gesucht .
Angebote unter K 24585 an die
BP -Geschst. Baden -Baden , Lange -
straße 38.

Gut erhaltener Knadcnbüchcrranzen
zu raufen gesucht . Angebote unter
Nr . 5289 an die Badische Presse .

MIETGESUCHE
1 oder 2 leere Räume , ev . tellw .möbliert , im Schwarzwald . Nähe

Straßburg , sos. ges . Angeb . unt .Nr . 5184 an die Badische Presse .
2 möblierte Zimmer auf dem Lande

gesucht . Angebote unter Nr . 5179
an die Badische Presse .

THEATER

FILM - THEATER

PALI. Heute letztmals :
Jugend zugelassen .

UFA. Letzter Tag : „ Weißer Traum ".
CAPITOL. Tägl . 2 .00, 4.15. 6.45 „ Die un -

heimlicheWandlungdesAlexRoscher "
mit A. Reinhold , Rud . Prack , Vikt .
von Ballasko .

ATLANTIK. 2.30, 4.45, 7.00 : „ Frasquita "
nach der Operette von Franz Lehar .
Jugendverbot .

KAMMER-LICHTSPIELE Karlsruhe . 2 30,4.45, 7.00 : „ Ein falscher Fünfziger " .
Jugendliche nicht zugelassen .

RHEIMGOLD : „ Der ev/ige Klang " . Letzt¬
mals 2.00 , 4.15, 7.30. Neueste Wochen -
schau .

"
Jugend !, über 14 Jahre zugel .

SCHAUBURC , Marienstr . 16, 1 Minute
v . d . Haltest . Markthalle , Ruf 6284 .
„ Gefährtin meines Sommers " . 2.00 ,4.15, 6.30 . Neueste Wochenschau .
Jugendliche über 14 J . zugelassen .

Durlach . SKALA : „ Wien 1910". Letzt¬
mals 2.00 , 4.15, 6.30. Jug . über 14 J .
zugelassen . Neue Wochenschau .

Durlach . M.T. Heute letztmals „ Ober¬
wachtmeister Schwenke " . Kulturf . u .
Woche . Jugend !, über 14 J . zugel .

Durlach . Kammer -Lichtspiele . Wo . 4.15,6.30, So . ab 2.00 der Tobis -Farbfilm
„ Das Bad auf der Tenne " Jg . n . zug .

VERANSTALTUNGEN
COLOSSEUM -THEATER. 19.30 Uhr : Neues

Großvarieteprogramm : „ Leuchtende
Sterne " . Vorverk . für die laufende
Woche täglich ab 15 Uhr .

CENTRAL-PALAST Karlsruhe . Heute 19.15
Uhr unser großes Unterhaltungspro¬
gramm „ Artistik am laufenden Band "

VEREINSANZEIGEN
Ski -Club Karlsruhe . Lichtbildervortrag

Prof . Bergel : „ Amerika , wie es ent¬
stand " . Do . 20. 1., 19.30, Nowacksaal .
Eintrittsk . 30 Pfg . KdF .-Vorverkauf .

VERSCHIEDENES
Großer « . u . (k. Tchweikbetrieb

im Westen mit neuzeitlichen Blech
bearbeilnngSmaschinen . großer
Dreherei n . Presserei sucht Zerien -
und Massenausträge wie Behälter ,Apparate , Konstruktionen ete Zur
Perfügung stehen 400—500 Arbeits -
kriifte . Ausführt . Zuschriften , mög .

73$ 1 an Weftag . _ . . . .
zeigen -Gesellschaft , Köln -Lindenthal ^Robert -Blum -Str . 8 , erbeten .

mit
an

len , unter K .
estdeutsche An >
tn -Linden

TAUSCH
Gut erhaltene Russenstiefel , Gr . 37.zu tauschen geg . ebens . Gr . Z9—40.Angeb . unt . Nr . 5290 an die BP .

\r?
StaaMheater . Mo . 17. 1., 18.00, 5. Mo . :

Madame Bulterfly . Di . 18. 1. (3. Klas -
sikerzykl .) bis Fr . 21. 1., 18.00 : Emilia
Galolli , Gastspiel Straßburg .

GLORIA u. RESI. 1.45, 4.10,6 50 : ,,G >o » .
sladlmelodle " . Jug . nicht zugelass .

GLORIA . Morgen Dienstag u . folgende
Tage , jew . 12.00, der lustige Mär -
chentonfllm für klein u . groß : Mär¬
chenland — Kinderparadies — Lach¬
programm . Kinder ab 0.30, Erwachs .
ab 0.50 . Vorverk . an d . Tageskasse .

„Zirkus Rem ".

PALI. Ab morgen Dienstag Hans Söhn -
ker , Elfie Mayerhofen „ Ein Mann
mit Grundsätien ". Ein heiter be¬
schwingter Film mit Humor und
guter Laune .

^ CENTRAL -
J ? PALAST
V A R ; ETE

karl S R tru r
116.— 31 . Januar 1944 ,

Artistik
am

laufenden
Band

Beginn d . Vorstellungen :
Sonntags 14,16,19 .15 Uhr

Wochentags 19 .15 Uhr
' Mittwoch u ; Samstag

Nachm .-Vorstell . 15.30 Uhr .
Siehe Klein -Anzeigen

3
*
ftelyiöcon \ felo6

gegen

Juckreiz u . Entzündung
zwischen den Zehen .

Erhältlich in Apotheken

m
Merz & Co . Frankfurt am Main

Das gute Hühneraugen -
Sohlen u. BaI !snpfla £

In allen Fachgeschäflea
Derzeit nur beschränkt erhältlidi .

;
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